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Politiſche Ueberficht. 
Breslau, 24. Auguſt. 

Die Vorgänge bei der Entlaſſung des Fürſten Bismarck aus ſeinen 
Aemtern werden immer von Neuem wieder erörtert, weil die bevorzugten 
Organe des Fürſten, die „Hamb. Nachr.“ und die Münchener „Allg. Ztg.“ 
in regelmäßigen Intervallen auf die Sache zurückzukommen für gut be⸗ 
finden. Das Neueſte auf dieſem Gebiete leiſtet, wie bereits durch ein 
kurzes Telegramm aviſirt worden iſt, das zuletzt genannte Blatt. Der 
größeren Vollſtändigkeit halber ergänzen wir das in Nr. 585 unſres 
Blattes enthaltene Telegramm durch den Wortlaut der betr. Ausfüh⸗ 
rungen des Münchener Blattes: i 

Die „Nat.⸗Ztg.“ begleitet den Abdruck unſerer jüngſt hinſichtlich des 
Verhaltens des Grafen Münſter gemachten Bemerkungen an der Stelle, 
wo es heißt, „daß Fürſt Bismarck fein Abſchiedsgeſuch erft auf wieder⸗ 
holten kaiſerlichen Befehl eingereicht habe,“ mit einem 9 1 A aia 
Somit ift der „Nat.⸗Ztg.“ nicht bekannt, daß, nachdem Fürſt Bismarck 
es abgelehnt hatte, zu einem Vortrag über das von ihm einzureichende 
Abſchiedsgeſuch am 17. März Nachmittags im königlichen Schloſſe zu 
erſcheinen, ihm gegen Abend durch den vom Kaiſer entſendeten General 
von Hahnke perſönlich eröffnet wurde, daß Se. Majeſtät die Einreichung 
des a ena erwarte. Fürſt Bismarck entgegnete, daß er nicht 
glaube, die Verantwortlichkeit für die Einreichung ſeines Abſchieds⸗ 
geſuches im gegenwärtigen Augenblicke übernehmen zu können, im Uebri⸗ 
gen ſtehe es ja Sr. Majeſtät frei, ihm den Abſchied zu jeder Minute 
auch ohne Geſuch zu ertheilen. Am folgenden Morgen erſchien der 
Chef des Civilcabinets, Wirkl. Geh. Rath von Lucanus, mit dem gleichen 
Auftrage, daß der Kaiſer der Einſendung des Abſchiedsgeſuches im 
Laufe des Tages entgegenfehe. Fürſt Bismarck erwiderte, daß er dazu 
Zeit brauche, könne dieſe nicht abgewartet werden, ſo möge man ihm 
den Abſchied ohne Geſuch geben. Am Abend des 18. März erfolgte 


u. Bojen 20 Bi, 


Sun die Einſendung des ausführlich motivirten Abſchiedsgeſuches. 
iefer Sachverhalt, an beffen Richtigkeit wohl kein Zweifel beſtebt, 


Sa 
rechtferti N 3 A ; 
eu en e, e E ei e 
„Inzwiſchen 0 die „Germ.“ das vorletzte Dementi der „Allgem. Ztg.“ 
mit dem angegriffenen Blowitzeſchen Brief an die „Times“ verglichen und 
ift auf dieſe Weiſe zu dem Ergebniſſe gekommen, daß die „Allg. Ztg.“ in 
zwei Hauptpunkten den Blowitz ſchen Brief unrichtig wiedergiebt. 
Die „Germ.“ ſchreibt: gurt 
Von dem erſten beſtrittenen Punkte (Wirkung des Herzogstitels 
Ei im Blowitz'ſchen Berichte das Gegenthe it 8 een 
beſtrittenen Punkte (Nebenzimmer) ſteht in dem Blowitz'ſchen Be: 
richte gar nichts! Graf Münſter hatte vielmehr nach dem Blowitz⸗ 
ſchen Berichte zuerſt Fürft Bismarck erſtaunlich ruhig gefunden über die 
Dienſtentlaſſung und ſeine Reflexionen darüber angeſtellt, und dann heißt 
es in dem Blowitz ſchen Berichte weiter: q p 
Ich (Graf Münſter) erhob mich und erklärte dem Kanzler, daß 
ich, da Kammerſitzung war, dorthin ginge. (Graf Münſter ſitzt im 
Herrenhauſe.) Der Fürſt ſagte: „Warten Sie einen Augenblick, ich ziehe 
Uniform an und begleite Sie.“ Er verließ das Zimmer. Wenige 
Minuten ſpäter hörte ich den Fürſten und die Fürſtin ſehr erregt und 
laut reden; dann kehrte der Fürſt ins Zimmer zurück. Er hatte ſich 
nicht umgekleidet und bieli ginen. großen geöffneten Brief in der Hand. 


Er war bl i 3 trugen den Ausdruck der Er⸗ 
regung. A La 1i c put un — 15 kaun nicht mit. bite 
gehen, foeben erhalte ich einen Brief von jenem gen 


worin er mir mittheilt, daß er mich zum Herzog von Lauenburg erz 
nennt. Das ſagt klar, daß meine Enklaſſung endgiltig und meine 


Nachdruck verboten. 
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Die Glücksjäger. 
Roman von Alerander Römer. 


Er nannte ſich wieder beim alten Namen — der Schreck, die 
Uueberraſchung hinderten fie, das zu beachten, fie ſtieß unwillkürlich 
einen kleinen Schrei aus und rieb haftig ein Schwefelholz an, um 
die Lampe anzuzünden. Ja, er war es, aber wie verändert! 

„Ei, iſt das eine Ueberraschung, Herr Merlinsky,“ ſagte fie raſch 
geſammelt, ſo ruhig als möglich, „wenn Sie ſich nicht genannt hätten, 
würde ich Sie doch kaum gekannt haben.“ Sie öffnete die Stuben- 
thür und hieß ihn eintreten. Sie ſetzte die Lampe auf den Tiſch 
und wies auf das Sofa. „Bitte, ſetzen Sie ſich.“ 

Er hatte den Hut abgenommen, dünn und ſpärlich bedeckten die 
ſchon grau ſchimmernden Haare ſeinen Schädel, ſeine Geſtalt war er⸗ 
ſtaunlich abgemagert, in den Wangen lagen tiefe Höhlen. Er huſtete 
kurz. Er hatte die Arme verſchränkt und ſah ſich im Zimmer um, 
dann athmete er tief auf. 

„Juſt fo, wie es mir immer vorgeſtanden, Kordel,“ fagte er, „fo 
hbſch, fo wohnlich, jo einfach und fill.“ 

„Nun — ſicher lang nicht ſo hübſch wie bei Ihnen, Herr Mer⸗ 
linsky, wo eine Grafentochter die Haus frau ſpielt,“ entgegnete Kordel, 
= in ihre fonft fo wohlklingende Stimme miſchte ſich ein fremder 

n 


„Warum nennt Du mich Sie, Kordel, und bei dem ausländiſchen 
Namen?“ ſagte er ſanft, fat bittend. — „Ach! mußt wiſſen, wie 
unmenſchlich ich mich geſehnt, hier wieder einmal bei Dir zu ſein.“ 

Sie ſchwieg; — es war da etwas, was ihr das Herz zuſammen⸗ 
ſchnürte. Er hatte fi) in die Sofaecke geſetzt. Seine Augen fielen 
auf die Wiege. „Ein Bube?“ fragte er. 

„Ja, der jüngfte, if erſt drei Monate alt; die anderen beiden 
ſind mit dem Vater ausgegangen, werden gleich heimkehren.“ 

In der That, man horte ſchon draußen das Getrappel kleiner 
Füße und lautes Kinderlachen. Eine friſche, fröhliche Stimme ſagte: 
„Putzt euch die Füße, Jungen, ihr wißt, die Mutter fackelt nicht.“ 
Die Thür ward aufgeriſſen, und die kleine Geſellſchaft ſtürmte herein. 
Die Jungen ſprangen auf die Mutter zu, ſtutzten aber plotzlich und 
ſieckten die Blondköpfe weg. 

9 2 hielt ebenfalls in der Thür inne und muſterte den Gaſt. 
„Anton Mertens,“ 
ellung. 

„Guten Abend, 

Euch geht.“ 

Fritz ſchüttelte ihm treuherzi a 
kommſt Du — kommen 8 ee 72 eil ae 
bat 10 15 e P an aber . 
at Anton, „ , müder Mann, 

Wegs gemacht hat in der Welt.” der ein weites Stück 


unterbrach dieſer ſelbſt Kordels verſuchte Vor⸗ 


Behrens — mußte doch einmal ſehen, wie es 


en 'gade unter dem Co i 7 j 5 
been mmando des Generalmajors Blecken v 


Zweiundſiebzigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


Ungnade vollſtändig iſt. Dieſe Spottentlaſſung kann ich nicht an⸗ 
nehmen, er wird bald ſehen, daß man einen Bismarck auf dieſe Weiſe 
nicht fortſchickt.“ Dann begann er wüthend im Zimmer aufs und ab: 
uſchreiten, äußerte Drohungen und Anklagen gegen Jedermann, bez 
ſchuldigte feine Gegner und die Intriganten, die gegen ihn gearbeitet 
hätten. Ich ſah vor mir einen Mann, der gegen ſeinen Sturz tobte. 
Wo ſtebt da etwas von einem „Nebenzimmer“? Fürſt Bismarck 

ſchien die Fürſtin vielmehr auf dem Wege zu ibm getroffen zu haben. 
Und wo ſteht da etwas von einer Beruhigung des Fürſten Bismarck 
durch die Verleihung des Herzogstitels? Grade das Gegentheil ſteht 
da. Die „Münchener Allgem. Zeitung“ iſt darin von ihrem Gewährs⸗ 
mann hinters Licht geführt worden! 3 
Jedenfalls geht aus der Darftellung der „Allg. Ztg.“ hervor, daß 

Fürſt Bismarck dem wiederholten kaiſerlichen Befehl thatſächlich wi der⸗ 

ſtrebt hat. Darnach ſcheint auch die von Herrn Blowitz dem Grafen 

Münſter nacherzählte Bemerkung, daß der Fürſt ſehr erregt über die 

VBerabſchiedung war, nicht unglaubwürdig. Wie wenig genau es ſonſt 

Herr Blowitz mit ſeinen Angaben nimmt, dafür liefert eine ſcheinbar 

unweſentliche, aber charakteriſtiſche Stelle in dem Bericht des 

„Times“⸗Correſpondenten einen Beweis: Fürſt Bismarck foll in feinem 

Zorne von dem Kaifer als „jenem jungen Manne“ geſprochen haben. Wie 

die „Voſſ. Ztg.“ von unterrichteter Seite erfährt, hat ein Beſucher des 

Fürſten die Beobachtung gemacht, daß im Geſpräche der Fürſt den Kaiſer 

nie anders als durch die Bezeichnung „unſer junger Herr“ oder „der 

Herr“ erwähnte, während unter „Majeſtät“ und „Kaiſer Wilhelm“ Kaiſer 

Wilhelm I. zu verſtehen war. Die „Voſſ. Ztg.“ glaubt dieſen Bei trag im 

Intereſſe der Klarſtellung nicht unterdrücken zu ſollen. — Unſeres Er⸗ 

achtens iſt es an der Zeit, daß das Thema der Entlaſſung des Fürſten 

Bismarck aus der publiciſtiſchen Erörterung endlich verſchwinde. Herr 

von Caprivi iſt jetzt Reichskanzler. Das genügt. 

—— 2 —ñ—ñU—ͤ 


Deut ſchlan d. 

Berlin, 23. Auguft. [Der Vicepräſident des Staats⸗ 
miniſteriums, Miniſter v. Boetticher, ] begiebt ſich morgen 
früh zur Theilnahme an den Feſtlichkeiten der Provinz Sachſen nach 
Merſeburg und tritt von dort einen mehrwöchigen Urlaub an. Zunächſt 
begiebt er ſich zur Cur nach Carlsbad. 

[Ueber die diesjährige große Herbſtparade über das ge⸗ 
fammte Garde⸗Corps! berichtet ber o Reich an ede en 

‚Die Truppen waren im Paradeanzuge mit Gepäck, die Fußtruppen in 
weißen Hoſen, das 1. Garde⸗Regiment z. F. mit Grenadiermützen, das 
Regiment der Gardes du Corps und das Garde⸗Küraſſier⸗Regiment mit 
Küraſſen. Die Parade befehligte der commandirende General des Garde⸗ 
Corps, General der Infanterie Freihr. v. Meerſcheidt⸗Hülleſſem (Chef des 
Generalſtabes des Garde⸗Corps Oberſt⸗Lieutenant v. Bülow). 

Die Aufſtellung der Parade erfolgte in zwei Treffen: Das erfte 
Treffen beſtand aus der 1. Garde⸗Infanterie⸗Diviſion unter dem General- 
Lieutenant v. Holleben und der 2. (zuſammengeſetzten) Garde⸗Infanterie⸗ 
Divifion unter Seiner Hoheit dem Erbprinzen von Sachſen⸗Meiningen, 
Generallieutenant und Commandeur dieſer Divifion. Das zweite 
Erler commandirte der General⸗Major v. Michaelis, Commandeur ber 
4. Garde⸗Cavallerie⸗Brigade. Im Verbande der 1. Garde: 1 

eling, 

end aus ber Haupt⸗Cadetten⸗Anſtalt unter Oberſt Amann, dem erſten 
Garde⸗Regiment z. F. unter Oberit v. Na „ Flügel⸗Adiu 1 Sr. 
Maj. des Kaiſers und Königs, dem 3. r aten F. kunter Ober 


Er hatte den älteften Buben zu ſich herangezogen und fütterte hatte Perlen und Juwelen — ſie verſtand 


ihn mit Bonbons, die er ihm in zierlicher Doſe präfentirte. Der 
Kleine wurde zutraulich und ſaß bald auf ſeinem Knie. Ueber Anton 
Mertens Geſicht flog es wie ein Sonnenſtrahl, er fah beinahe aus 
wie in den alten Tagen, weil der Schatten der Lampe ſeine hohlen 
Wangen täuſchend verbarg. 

Kordel und ihr Mann wechſelten einen Blick miteinander, er 
ſchien zu ſagen: „Daß Gott erbarm!“ 

„Es ikt hübſch von Dir, daß Du uns aufſuchſt,“ ſagte der 
Hausherr, „und wenn Du nichts Beſſeres vorhaſt, und es Dir bei 
uns gut genug iſt, ſo bleibſt Du hoffentlich zum Abendbrot.“ 

Anton nickte. „Wenn Ihr mich behalten wollt, gern.“ 

Kordel ging nun geſchäftig hin und her und deckte im andern 
Zimmer den Tisch. Ihr war fo ſeltſam gepreßt um das Herz, fie 
hätte für ihr Leben gern ſich herzhaft ausweinen mögen, fein Anblick 
erſchütterte ſie ſo — aber ſie konnte von jeher, was ſie wollte, und 
eine Thräne ſollte er ſicherlich nicht in ihrem Auge ſehen — wie 
hätte er die falſch deuten mögen. 

Sie nahm ihr feinſtes Linnentuch heute Abend und den ſilbernen 
Zuckerkorb, den Herr v. Wildau zur Hochzeit geſchenkt. Ihre Speiſe⸗ 
kammer war immer gut im Stande, und im zierlichen Serviren 
machte es ihr ſo leicht keine gleich. „Er ſoll doch auch gleich merken, 
daß es uns an nichts gebricht, und daß wir am Ende auch zu leben 
verſtehen,“ dachte ſie. 

Anton Mertens hatte die beiden Buben jetzt auf dem Schoß und 
ließ ſie reiten, das gab ein helles Gejauchze. Fritz Behrens ſaß ihm 
gegenüber und ſchaltete einige Fragen ein. Hm — aljo der Bühne 
hatte er Valet geſagt. 

„Ja, es wollte mit der Stimme nicht mehr. Hab' ſie mir rein 
ruinirt in dem Schandleben,“ ſagte er. „Nimmer Ruh noch Raſt, 
bald Nacht und Tag auf den Rädern, dann einſtudirt und geſungen, 
die Nächte beim Gelag — und das fo jahraus, jahrein, — es iſt 
kein Fried bei der Sache, Fritz, der Kopf wird einem wüſt, und die 
Kehle wollts auch nicht aushalten. Dieſe verd. .. neumod'ſchen 
Opern, wes Bruſtkaſten das aushält, der ſoll noch geboren werden. 
Der meine war doch wahrlich breit genug.“ 

„Und Deine Frau,“ fragte Fritz, „iſt fie mit Dir hier?“ 

„Die? — Nein!“ Gr fagte es biſſig, kurz, und ſchwieg dann. 
„Die und ihr Vater, die haben mich auf der Seele, Fritz, fie” — er 
wies mit dem Daumen in das Nebenzimmer, wo Kordel hantirte, 
„Ne — na fie wird's ja fo wie fo erfahren und mag's als 'ne Ber- 
geltung nehmen — aber wenn Da gefehen hätteft, wie das Ding 
damals zu girten und zu klirren verſtand.“ 

„Du mußt aber doch ein Heidengeld verdient haben in den erſten 
Jahren,“ ſagte Fritz. 

„Ja — die wußten's aber klein zu kriegen, ſag' ich Dir. Ich 
Dummkopf kannt ja dazumal den Rummel noch nicht, und wie raih 
einem das Teufelözeug in den Händen zerrinnen kann, ich hielt's für 
unerſchöpflich. Und fie war zuerſt fo glückſelig über das viele Geld. 
Nun, es war ein flottes Leben, ſie ging in Sammet und Seide, 


Montag, den 24. August 1891. 


von Bismarck, dem Lehr⸗Infanterie⸗Bataillon unter Major Brunſich Edler 
von Brun, à la suite des 1. Garde⸗Regiments z. F., der 
Potsdam unter Major Freiherr von Reibnitz, à la suite des -Kaifer 
Alexander⸗Garde⸗Grenadier⸗Regiments Nr. 1, und dem Garde ⸗Jäger⸗ 
Bataillon unter Oberſtlieutenant Graf von der Goltz: 

die 2. Garde ⸗Infanterie⸗Brigade unter Commando des Generalmajors 
Freiherrn von Wilezeck, gebildet aus dem 2. Garde⸗Regiment z. F. unter 

berſt Freiherr von Gayl, dem Garde⸗Füſilier⸗Regiment unter Oberſt 
Graf von Keller und dem 4. Garde⸗Regiment 3. F. unter Oberſt Freiherr 
Böcklin von Bödlinsau; - 

die 3. Garde⸗Infanterie⸗Brigade unter Generalmajor von Lütcken, bes 
ſtehend aus dem Kaifer Alexander⸗Garde⸗Grenadier⸗Regiment Rr. 1 unter 
Oberſt Freiherr von Bülow, dem 3. Garde⸗Grenadier⸗Regiment Königin 
Eliſabeth unter Oberſt Herwarth von Bittenfeld und dem Garde⸗Schützen⸗ 
Bataillon unter ejor von Scholten; 


die 4. Garde⸗Infanterie⸗Brigade unter Commando Seiner Königlichen 


oheit des Erbgroßherzogs Friedrich von Baden, Generalmajors und 
e dieſer u pe beftehend aus dem Kaiſer Franz⸗Garde⸗ 
Grenadier⸗Regiment Nr. 2 unter Oberſt von Unruh und dem Königin 
Auguſta⸗Garde⸗Grenadier⸗Regiment Nr. 4 unter Obert Freiherr von 
Falkenbauſen; ſowie 

die zuſammengeſetzte Brigade, befehligt vom Oberſten Knappe, Com⸗ 


mandeur der Eiſenbahn⸗Brigade, beſtehend aus dem Garde⸗Fuß⸗Artillerie⸗ 


Regiment unter Obert von Gentzkow, der Fuß⸗Artillerie⸗Schießſchule 
unter Oberſt von Rauch, dem Garde⸗Pionier⸗Bataillon unter Major 
Schubert, dem Eiſenbahn⸗Regiment Nr. 1 unter dem Königlich württem⸗ 
bergiſchen Oberſtlieutenant Schill und dem Eiſenbahn⸗Regiment Nr. 2 
unter Oberſt Freiherr von Röſſing. 


Im zweiten Treffen ſtanden im Verbande der Garde⸗Cavallerie⸗ 


Diviſion: 


die 1. Garde⸗Cavallerie⸗Brigade unter Commando des Oberſten Prinzen 


zu Salm⸗Horſtmar, à la suite des Garde⸗Küraſſier⸗Regiments, beſtebend 
aus dem Regiment der Gardes du Corps unter Major Graf v. Hohenau 
Fi Ge Garde⸗Küraſſier⸗Regiment unter Oberſt von Rothkirch und 
anthen; 

die zweite Garde⸗Cavallerie⸗Brig., commandirt vom Oberſten v. Nickiſch⸗ 
Roſenegk, Commandeur des 3 Garde⸗Ulanen⸗Regiments, beſtehend aus 
dem 1. und 3. Garde⸗Ulanen⸗Regt., erſteres unter Oberſt⸗Lieutenant Rabe von 
Pappenbeim, letzteres unter Major von Guſtedt; 

die 3. Garde⸗Cavallerie⸗Brigade unter Befehl des Oberſten von Kotze, 
Commandeurs des 1. Garde⸗Dragoner⸗Regiments Königin von Groß⸗ 
britannien und Irland, zuſammengeſetzt aus dem 1. Garde⸗Dragoner⸗Re⸗ 
giment Königin von Großbritannien und Irland unter Major Freiherr 
von Zedtwitz und dem 2. Garde⸗Dragoner⸗Regiment unter Oberſt⸗Lieute⸗ 
nant Heinrich XIX. Prinz Reuß; und 

die 4. Garde⸗Cavallerie⸗Brigade, 
Biſſing, Flügel⸗Adjutanten Seiner Majeftät des Kaiſers und Königs und 
Commandeur des Regiments der Gardes du Corps, beſtehend aus dem 
Leib⸗Huſaren⸗Regimenk unter Oberſt⸗Lieutenant von Moßner und dem 
2. Garde-Ulanen-Regiment unter Oberſt⸗Lieutenam Graf zu Eulenburg; 
daran ſchloſſen ſich 

die Artillerie und der Train unter Befehl des Oberſten Freiherrn Neu⸗ 


bronn von Eiſenburg, Flügel⸗Adjutanten Sr. Majeſtät des Kaiſers und 


Königs und Commandeurs der Garde⸗Feld⸗Artillerie⸗Brigade, beſtehend 
aus dem 1. Garde⸗Feld⸗Artillerie⸗Regiment unter berft-Lieutenant oh 
Sluyterman = Langeweyde, dem 2. Garde Feld-Artillerie-Regiment unter 


Oberſt Lüdemann, der Feld⸗Artillerie⸗Schießſchule unter Oberftlieueenant = 


von Reichenau und dem Garde⸗Train⸗Batallon unter Major Eiswaldt. 
Die Bataillone des erſten Treffens ſtanden in Doppel⸗Colonne, die 

Bataillone des Eiſenbahn⸗Regiments Nr. 1 und die Fuß⸗Artillerie⸗Schieß⸗ 

ſchule in Tief⸗Colonne; die Cavallerie in Colonne in Escadrons, die Abs 

theilungen der Feld⸗Artillerie und die Feld⸗ 

Colonne, der Train in Linie. er 


ed zu tragen — dad m 
wahr fein, und luftig ging's her, wo fie Bean ; . 
Es wäre aber alles noch gut gegangen, wenn ihr Vater nicht 
das Maß vollgefüllt hätte, — der Erzſchuft ſage rede 1 
ließ ich Narr mich von dem Grafentitel und den großen Manieren 
blenden, — der zog mich aus bis auf das Hemd. Jetzt begreife ich 
es nur zu gut, welch ein fetter, willkommener Braten ich ihm ge⸗ 
weſen bin, und was ich für eine hohe Ehre hielt, daß er mich fo 
von oben herab als Schwiegerſohn annahm, und daß er und ſie un⸗ 
aufhoͤrlich an mir herumſtutzten, — das it mir fpäter nur zu klar 


geworden.“ 

„Wo iſt denn jetzt Deine Frau?“ 

„In X. . , fie ſpielt da die luſtigen Rollen am kleinen 
Sommertheater. Ihr gefiel das Schauſpielern befer als mir, fte 


hatt auch mehr das Zeug dazu als ich, und ſo wird fie wohl dabei 
bleiben. Es ſoll mir auch lieb ſein, denn ich kann nicht mehr das 
erwerben, was fie braucht. Ich habe mir Mill, als ich den Kram 
allzu deutlich merkte, einen Nothgroſchen auf die Seite gebracht, denn 
jetzt iſt es vorbei mit den Engagements und glänzenden Contracten.“ 

„Iſt Deine Stimme ganz futſch?“ 

„Bin kaput — da“ — er wies auf die Bruſt — „ganz kaput, 
weiß genau, daß ich es überhaupt nicht allzulang mehr mache — 
hab' mir mein Quartier hier Franzöſiſche Straße 11 im Hinterhauſe 
genommen, wo fie — Deine Kordel gehauſt hat — — —“ 

„Hm, hm — mußt oft bei uns fein, wenn's Dir recht it,” 
ſagte Fritz gutmüthig und reichte ihm die Hand über den Tiſch. 

Kordel hatte die Buben zu Bette gebracht und rief jetzt zum 
Abendbrot. Anton ſetzte ſich auf den ihm angewieſenen Platz und 
fuhr ein paar Mal mit der Hand über die Augen, als müſſe er da 
etwas fort treiben; dann lächelte er und ließ es ſich ſchmecken. Es 
wurde viel geredet von dem, was den Eheleuten begegnet war, und 
die alten Namen der Kameraden aus der Fabrik klangen an des 
Heimgekehrten Ohr. Er meinte ſchließlich: „Ich könnte beinahe 
glauben, ich jäße noch mitten dazwiſchen.“ 

Dann ſeufzte er aber tief auf dazu. 
großen Gefallen thun, Fritz“, 
dem Herrn von Wildau, 


„Du konnteſt mir einen 
‚ fagte er zögernd, „berede es mal mit 
ee der jetzt ja wohl der Hauptleiter des Ganzen 
R, und frage ihn, ob ich wohl dann und wann in die alte Werlſtatt 
einguden dürfte. Es it lächerlich, weißt Du, aber es juckt mir 
manchmal ſo in den Fingern, möcht für mein Leben gern noch einmal 
wieder jo ne Maſchine zuſammenſetzen, alle die Räder, Schrauben 
und Hebel wieder ſpielen laſſen, ſo darüber grübeln und experimen⸗ 
tieren wie ehemals — nur zum Spaß natürlich — oder aber zufehen 
dürfen, wie mein Nachfolger es macht.“ 

„Na dazu, denke ich, kann Rath werden,“ meinte Fritz, ſah aber 
vor ſich auf ſeinen Teller, während er die ſüßen Pflaumen und Wein⸗ 
trauben aß, die Kordel zum Nachtiſch aufgeſetzt. Ihm waren die 
Augen, obne daß er es gemerkt, feucht geworden. 


(Schluß folgt.) 
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Keßler, dem Generaloberſt i 
55 der Herren beſtimmte prächtige Blumenſträuße, welche zwiſchen] Berf 


d Honneurs wurden zuerſt im Ganzen, dann brigadeweiſe aus- 


In der erſten Aufſtellung ſtand die Muſik des 1. Garde⸗Regiments 
tS auf dem rechten Flügel der Haupt⸗Cadetten⸗Anſtalt. Das zweite 
reffen wurde vom linken Flügel aus geſehen. Der Vorbeimarſch wurde 
weimal ausgeführt. Beim erfien Vorbeimarſch defilirte das erſte Treffen 
e die Cavallerie in Escadronsfronten mit halben 
Diſtanzen, die Artillerie in Batteriefronten, der Train in Compagnie⸗ 
fronten, ſämmtlich im Schritt. 

Der zweite Vorbeimarſch wurde von den en des erſten 
Treffens in Regiments⸗Colonne ausgeführt, den ſelbſtſtändigen Bataillonen 
und der Unteroffizierſchule in Compagniefront⸗Colonne; die Haupt⸗Cadetten⸗ 
anſtalt und die Fuß⸗Artillerie⸗Schießſchule fielen aus. Die Cavallerie 
defilirte beim zweiten Vorbeimarſch in Escadrons⸗, die Feld⸗Artillerie in 
Batterie, der Train in Compagniefronten, und zwar ſämmtlich im Trabe. 

Nach beendigter Parade formirten ſich die Truppen zum Abmarſch und 
— Arc Flngendem Spiel in ihre Quartiere ab. 

Die Fahnen und Standarten wurden am Sonnabend früh aus dem 
Königlichen Schloſſe abgeholt, und zwar die Fahnen durch die Leib⸗ 
Compagnie des 1. Garde⸗Regiments z. F. um 7%, Uhr, die Standarten, 
etwas ſpäter, durch eine Escadron des Garde⸗Küraſſier⸗Regiments. Nach 
beendigter Parade wurden die Feldzeichen durch dieſelben Truppentheile 
wieder in das Königliche Schloß zurückgebracht. Die Leib⸗Compganie 
rg die Ehre, von Sr. Majeſtät dem Kaifer und König begleitet 

Nachmittags um 5%, Uhr fand im Königlichen Schloſſe das übliche 
Parade⸗Diner ſtatt. E glich Slof 8 

Abends um 8 Uhr fand im Königlichen Opernhauſe auf Allerhöchſten 
Befehl eine Militär⸗Feſtvorſtellung ſtattfand. Zu derſelben hatten die 
Stäbe und Truppentbeile Billets erhalten. 
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a die in der Parade geſtanden hatten, gab, waren alle an unferem 
5 e üblichen großen Zurüſtungen gemacht worden. Das Eſſen fand ſtatt 
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Räumen. Befohlener Anzu 
Regiments⸗Uniform, für die be 


er Geſandte von Waecker⸗Gotter. 
und Hausmarſchalls Grafen Kaien der Hofmarſchälle Frhr. v. Lyncker 
und 2 hr d 
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A 8 von Verſen, Generallieutenant von 
aifer 


breren hoben Militärs, wie dem i 

von Pape, überreichte ber 
2 Blumenaufſätzen auf dem weißen Tafellinnen lagen. Weder in der 
heiteren Stimmung, die der Kaiſer zeigte, noch in ſeinem Ausſehen ließ 
ſich eine Spur der überſtandenen Krankheit des Kaiſers erkennen. 


Stücke: 
von Hameln“ (Rebler). 
ebet aus „Lohengrin“ ( j . 
Marie Der Sarte puiar (Koslek). Selektion aus „Mikado“ (Sulli- 
van). Armee⸗Marſch Nr. 9, 


G . 2 (Koslek). uite aus dem Ballet „Coppelia“ (De: 
nech Marsch von Seiner Mojerät König Briehrih U." Fanfaren über 
Cavallerie⸗Signale 1800. Armee⸗Marſch Nr. 10, Prinz Auguft Grenadier⸗ 


„Nurmahal“ F Pappenheimer Marſch. Coburger Joſias⸗Marſch. 
Nach der Ta 


: zugleich ift das Reiterſtandbild des Kaiſers aufgefaßt. 


Gotter zur Meldung befohlen. 


[Rationaldentmal für Kaifer Wilhelm.] Die am Sonnabend 
zur öffentlichen Ausſtellung gelangten Entwürfe werden in Kürze wie folgt 
charakteriſirt: Die concurrirenden Künſtler meinten die Aufgabe in der 
Art zu löſen, daß ſie einen halbkreisförmigen m — Aufbau 
planen, von dem ſich das eigentliche Denkmal gegenüber dem Coſander⸗ 
ſchen Portale an der Weſtſeite des königlichen loſſes abheben ſoll. 
ar it den Plänen die ſtärkſte Concentrirung auf die Perſon des 

aiſers Wilhelm, des ſiegreichen Gründers des deutſchen Reiches, gemein⸗ 
fam. An Ideenfülle, Wucht und Großartigkeit ſtehen die neuen Pläne 
zurück hinter den großangelegten Entwürfen der erſten Concurrenz. Das 
Gewichtigſte im architektoniſchen Aufbau ift noch Bruno Schmitz ge- 
lungen. Je vier mächtige antike Säulenpaare erheben ſich zur Rechten 
und Linken und zwei ſtolz emporragende Thurmbauten bilden den Ab⸗ 
ſchluß. pree zu ergießt ſich eine Cascade. Das Kaiſerſtand⸗ 
bild für den Entwurf von Schmitz iſt von Nicolaus Geiger modellirt. 
Es ſtellt den Herrſcher vielleicht zu realiſtiſch in greiſenhafter, etwas 
müder Haltung dar. Das Hauptintereſſe vereinigt ſich aus nahe liegen⸗ 
den Gründen auf den Entwurf von Reinhold Begas. Nicht ſo 
flach mebr, wie das mißglückte erſte Modell des Künſtlers, 
leidet der jetzige Entwurf an einem allzutheatraliſchen Pathos. 
Wie eine Allegorie auf Imperatorengröße erſcheint ſein Denkmal. 
Hochauf bäumt ſich das Roß, das den ſtolzen Imperator trägt und von 
einem Genius geführt wird. Zu Füßen des Poſtamentes lagern vier 
Löwen, rechts und links iſt je eine Quadriga angebaut, und Kaiſer Friedrich, 
Prinz Friedrich Karl, Bismarck und Moltke's Geſtalten ragen daraus 
bervor. Allegorien von Krieg und Frieden find als weiterer plaſtiſcher 
Schmuck prugi, Weit einfacher und zielbewußter und minder theatraliſch 
giebt ſich der Entwurf von Hilgers; der Künſtler will einen Geſammt⸗ 
eindruck glanzvoller Freudigkeit hervorbringen. Schlicht, aber doch ſtolz 
Ein Genius des 
Sieges iſt auf dem Sockel angebracht. Im Contraſt zu den einfachen 
en des Standbildes ſteht die reichgegliederte Säulenhalle, die Aus⸗ 
licke nach dem Denkmal geſtattet. In der Mitte aber iſt ſie in einem 
Bogen, der das Reiterſtandbild überragt, geſchloſſen. Zehn Karyatiden, 
mit den Aufſchriften der entſcheidenden Schlachten, ſchmücken die durch⸗ 
brochene Säulenhalle, deren Wände mit Moſaikgemälden bedeckt werden 
follen. Gleichfalls nach dem Spreewaſſer gebaut ift der Entwurf von 
Profeſſor Schilling, der die Geſtalt des Kaiſers in ähnlich ſchlichter 
Auffaſſung zeigt, wie der Entwurf von Hilgers. Der Schilling'ſche Ent⸗ 
wurf übrigens beſticht vielleicht noch am wenigſten durch irgend welche 
Originalität. 

[Das Befinden des Fürſten Bismarck.] Der Berliner 
Berichterſtatter der „Saale⸗Zeitung“, der vielfach darauf ausgeht, 
etwas „ganz Beſonderes“ melden zu wollen, ſchreibt ſeinem Blatte 
unterm 21. d. Mts.: 3 

Verſchiedene Blätter behaupten, Fürſt Bismarck ſebe feit feiner Rück⸗ 


erſtatter als Augenzeuge verſichern, daß der Fürſt im Gegentheil 
gerade in letzter Zeit auffallend gealtert iſt. Aus einer dem Fürſten 
naheſtehenden Quelle erfahre ich übrigens, daß ſich ſeit etwa zwei Monaten 
eine bemerkliche Abnahme ſeiner Geiſtesfriſche geltend macht, worüber ſeine 
Gemahlin ſich in hohem Grade beunruhigt. Der Fürſt ſchläft oft bei 
Tiſche mitten in der Unterhaltung ein, und es ſind fortgeſetzte Anregungen 
nöthig, um ihn den Tag über wach zu halten. Auch das einſt fo 
glänzende Gedächtniß beginnt vielfach zu verſagen. 

Von anderer Seite iſt eine Beſtätigung dieſer Angaben noch nicht 
erfolgt; freilich auch keine Widerlegung. 

[Ein Salomoniſches Urtheil) Auf die Anfrage des 
Biſchofs von Verſailles, welcher von den beiden jetzt ausgeſtellten 
„heiligen Röcken“ in Argenteuil und Trier der echte fet, hat Papſt 
Leo XIII. in einem amtlichen Schreiben folgendes Urtheil abgegeben: 
„Die Frage, welcher Rock echter oder allein echt, iſt ſchwer zu 
entſcheiden. Nur ſo viel ſteht feſt, daß der von Argenteuil 
kleiner und der von Trier größer iſt.“ 


on [Berfonol-Seränbcrungen. bei ben uftiabebörben. Der 
* c&hmebe z orden. — 1 T 

— e 15 e gun ge ug Bandes: 
nachgeſuchte En ns als dem zdienſte mit Penſton ertbeilt. — 


erſetzt ſind: der Amtsgerichtsrath Müller in Bruchhauſen an das 
Amtsgericht in Nienburg, die Amtsrichter Kienitz in Treptow a. Rega 
als Landrichter an das Landgericht in Stargard i. P., Orthelius in 
Schenklengsfeld an das Amtsgericht in Witzenhauſen, Riedel in 
Schippenbeil an das Amtsgericht in Carthaus und Bienutta in Ruß 
an das Amtsgericht in Tilſit. — Der Amtsrichter Gortzitza in Oſterode 
Oſtpreußen iſt geſtorben. — Dem erſten Staatsanwalt von Hövel in 
Dortmund iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte mit 


Penſion ertheilt. — Der Rechtsanwalt Guth in Charlottenburg ift zum S 


Notar für den Bezirk des Kammergerichts mit Anweiſung ſeines Wohn⸗ 
ſitzes in Charlottenburg ernannt. Dem Notar Dr. Engelbert Ridder 
in Wadern iſt der Wohnſitz in Siegburg 1 — In der Liſte der 
Rechtsanwälte ſind gase die Rechtsanwälte Wiefe bei dem Landge- 
richt in Bonn und Bohtz bei dem Amtsgericht in Goslar. — In d 

Liſte der Rechtsanwälte ſind eingetragen: die Gerichtsaſſeſſoren Juckenack 
bei dem Oberlandesgericht in Hamm und Fuldner bei dem Amtsgericht in 
Duderſtadt. Die Rechtsanwälte u. Notare, Juſtizrath Berger in Greifswald, 
Juſtizrath Gericke in Gronau, Juſtizratb Unverricht in Sorau, Weiß: 
ermel in Oſterode, Oſtpr., und der Notar, Juſtizrath Reimmann in 
Hannover, find geſtorben. — Zu Gerichtsaſſeſſoren ſind ernannt: die Re⸗ 
ferendare Gorden, Dr. Mendel und Dr. Borchardt im Bezirk des 
Kammergerichts, Dr. Heinemann im Bezirk des Oberlandesgerichts zu 


= 
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1. Armeecorps, Generallieutenant v. Werder und der Geſandte v. Waecker⸗ 


kehr aus Kiſſingen „ſehr blühend“ aus. Demgegenüber darf Ihr Bericht⸗ K 


Celle, Windſcheid im Bezirk des Oberlandesgerichts zu Köln, Wegner 
im Bezirk des Oberlandesgerichts zu Poſen und Bergmann im Bezirk 
des Oberlandesgerichts zu Stettin. — Der Gerichtsaſſeſſor Stute iſt 
zum Auditeur ernannt. — Dem Gerichtsaſſeſſor Alfred Neumann iſt 
behufs Uebertritts in die Verwaltung der Zölle und indirecten Steuern 
in Elſaß⸗Lothringen, ſowie dem Gerichtsaſſeſſor Früh behufs Uebertritts 
in die landwirthſchaftliche Verwaltung die nachgeſuchte Entlaſſung aus 
dem Juſtizdienſte ertheilt. — Der Gerichtsaſſeſſor Böing in Wiesbaden 
iſt geſtorben. 

* Mauuheim, 19. Aug. [Zu den bevorſtehenden Land⸗ 
tagswahlen.] Heute Abend fand eine ſehr gut beſuchte Mitglieder⸗ 
Verſammlung des demokratiſchen Vereins ſtatt, die ſich hauptſächlich 
mit den bevorſtehenden Landtagswahlen zu befaſſen hatte. Das 
Zuſammengehen der demokratiſchen mit der deutſchfrei⸗ 
finnigen Partei wurde einſtimmig gutgeheißen und die in Aus⸗ 
ſicht genommenen Candidaten, Profeſſor Krebs und Kaufmann Emil 
Magenau, einhellig acceptirt. Es wurde ſodann für die Wahl ſelbſt 
der Vorſtand des demokratiſchen Vereins durch weitere 6 Mitglieder 
verſtärkt. Hierauf ſprach Profeſſor Krebs unter lebhafter Zuſtim⸗ 
mung über das Wahlprogramm der demokratiſchen und deutſchfrei⸗ 
ſinnigen Partei in Baden. Ferner wurde der Agitationsplan für die 
Wahl durchberathen. 


—— — — — 


Provinzial-Zeitung. 


Breslau, 24. Auguſt. 


© Oberbürgermeiſter Bender ift von den Gemeinde⸗Körperſchaften 
von St. Eliſabet zum Mitglied der Kreisſynode gewählt worden. 
© Perſonal⸗Veränderungen im V. Armeecorps. v. i 
Oberſtlieut. u. etatsmäß. Stabsoffizier des Füſ.⸗Regts. Nr. 38, unter Bes 
förderung zum Oberſten zum Commandeur des Füſ.⸗Regts. Nr. 37 ers 
nannt. von Zepelin, Oberſtlieut. und etatsmäß. Stabsoffizier vom 
Inf.⸗Regt. Nr. 47, unter Beförderung zum Oberſt, zum Commandeur 
des Inf.⸗Regts. Nr. 129 ernannt. Froelich, Major vom Inf.⸗NRegt. 
Nr. 41, unter Beförderung zum Oberſtlieut. als etatsmäß. Stabsoffizier 
in das Inf.⸗Regt. Nr. 47 verſetzt. von Kamptz, Hauptm. und Comp.⸗ 
Chef vom Gren.⸗Regt. Nr. 7, unter Beförderung zum übers. Major in 
das Füſ.⸗Regt. Nr. 34 verſetzt. Freiherr von Gagern Hauptm., bisher 
Comp.⸗Chef im 1. See⸗Bat., als Comp.⸗Cbef mit feinem Patent im 
Gren.⸗Regt. Nr. 7 angeſtellt. Strübing, 2 und Comp. Chef 
vom Inf.⸗Regt. Nr. 50, dem Regiment unter Beförderung zum überz. 
Major aggregirt. von Treskow, Hauptm. à la suite des Leib⸗ Gren. 
Regts. Nr. 8, unter Entbindung von dem Commando als Adjutant 
bei der Commandantur von Poſen, dem ey. ne aggregirt und zur 
Dienſtleiſtung bei dem Nebenetat des Großen Generalſtabes commandirt. 
adelbach, Prem.⸗Lt. vom Inf.⸗Regt. Nr. 52, als Adjutant zur Comman⸗ 
dantur von Poſen commandirt. von Oheimb, Hauptm. u. Comp.⸗Chef 
vom Jäger⸗Bat. Nr. 7, in das Inf.⸗Regt. Nr. 46 verſetzt. Neubauer, 
Sec.Lieut. vom Inf.⸗Regt. Nr. 47 von feinem Commando bei der Unter⸗ 
offizier⸗Schule in Ettlingen, von Hackewitz, Prem.-Lieut. vom Grend.⸗ 
Regt. Nr. 7, von feinem Commando bei der Unteroffiz.⸗Schule in Marien⸗ 
werder, von Kaiſenberg, Sec. ⸗Lieut. vom Inf.⸗Regt. Nr. 47, unter 
Beförderung zum Prem.⸗Lieut. und Verſetzung in das Inf.⸗Regt. Nr. 66, 
von ſeinem Commando bei dem Mise enn r in 
g reis 


ajor aggregirt dem Inf. Regt. Nr 58, in das 2. Garde: 
85 . a a a ar A 


des Küraſſier⸗Regts. Nr. 5, im a 
u Sec.⸗Lieutenant befördert die Portepeefi 


born, vom Infanterie⸗Regiment Nr. 47, Glette, Freiherr von Rom⸗ 
berg, vom Infanterie⸗Regiment Nr. 50, Brüftlein, Maß, vom Ulanen⸗ 


Regt. 
Wolff, Ho 


und Comm üf.- e i 
Penſion u et des Füſ.⸗Regts. Nr. 37, der Abſchied mit der geſetzl. 


von Schenk Inf. 
Menften Ai abe vom Inf.⸗Regt. Nr. 47 der 


Kleine Chronik. 


è Eine feltene aſtronomiſche Erſcheinung wird ſich, wie die b 


„Köln. Ztg.“ mittheilt, an den Abenden des 4. und 5. September erz 
eignen, nämlich die 178 eines Kometen durch die große und reiche 
Sterngruppe der Plejaden. Es iſt der 1884 von Dr. Max Wolf in 
albert entdeckte Komet von 6% Jahren Umlaufszeit, der bei feiner 
diesmaligen Rückkehr zur Sonne jenen Weg am Himmel nebmen wird. 
Der Komet iſt am 1. Mai auf der Wiener Sternwarte und etwas ſpäter 
auch auf dem Lick⸗Obſervatorium wieder gefunden worden und erſchien 


damals als kleiner blaſſer Nebel mit ſchwachem Kern, der nur in großen h 


Fernrohren ſichtbar war. Der Berechnung nach wird derſelbe Anfangs 
September mehr als acht mal heller fein, als im Mai, fo daß er zwar 
nicht mit dem bloßen Auge, aber doch in Fernrohren mitllerer Größe ge⸗ 
ehen werden kann. Der Komet ſteht am 3. nördlich von den Sternen 

ſterope I. und II. in den Plejaden, iſt in der folgenden Nacht etwa 
½% Grad nördlich über Alcyone, dem Hauptſtern der ganzen Gruppe, zu 
ſehen und in der Nacht vom 5. September etwas nördlich von den beiden 
Sternen Atlas und Plejone, er durchläuft alfo den nördlichen Theil der 
Plejadengruppe in der Richtung von Nordweſt nach Südoſt. Anfangs 
September gehen die Plejaden bei uns gegen 9 Uhr Abends auf, fie erz 
reichen daher erft in den Stunden nach Mitternacht am öſtlichen Himmel 
eine genügende Höhe über dem Horizont, um den ſchwachen Kometennebel 
erkennen zu laſſen, doch kommt der Umſtand zu ſtatten, daß alsdann kein 
Mondſchein ift. Jedenfalls iſt es von hohem wiſſenſchaftlchen Intereſſe, 
feſtzuſtellen, wie ſich die Sterne, durch den Kometen hindurch geſehen, 
darſtellen werden. 


* Der Eiffelthurm ſtürzt! Dieſer Ruf erſchreckte am 18. d. Mts. 
die Umwohner des Marsfeldes in Paris, von denen viele ſchon daran 
dachten, ſich durch einen ſchleunigen Umzug der drohenden Gefahr, von 


den Eiſenmaſſen des achten Weltwunders 2 zu werden, zu ent⸗ J 


ziehen. Derartige Gerüchte find, ſo wird der „Allg. Ztg.“ 1 arinen, 
nun nicht neu. Ob die letzte 3 mehr 8 iſt als die früheren, 
muß erſt eine Unterſuchung zeigen. Schon bei er Erbauung des Thurmes 
machten ſich Zweifel an ſeiner künftigen Solidität er Später be: 
bauptete man, bei nur mäßigem Winde ſchwanke die Spitze mehrere Meter 
in Damals veröffentlichte die Verwaltung ein Gutachten von 
dn ere er wonach die ſtärkſte bisher beobachtete Schwankung ſehr 
ei. Dagegen iſt es e al daß der Thurm ſich ſowohl 

5 undamenten, als in ſeinen Eiſentheilen geſenkt und geworfen 
F 
' 2, els eigenen Landsleuten daran erinnert 

wird, daß die Mönchenſteiner Brücke auch von ihm gebaut war. Uebrigens 


iſt es durchaus nicht leicht, bei den rieſigen Dimenſionen die verſchiedenen 
Theile des Thurmes zu prüfen, fo daß man aus dieſer Einzelprüfung 
einen Schluß auf die Sicherheit des Ganzen ziehen könnte. 
es Gebäudes kann durch zwei Urſachen erſchüttert werden. 
kann ſich das eiſerne Gerüſt biegen, bezw. kann es in ſeinen einzelnen 
Theilen brechen, ſei es durch die darauf ruhende Laſt oder durch Oxydation: 
oder der Boden, bekanntlich in Paris ſehr unſicher, kann ſich unter dem 
ungeheuren Gewicht ſenken. Dieſes Senken iſt jedenfalls bereits ver⸗ 
ſchiedentlich eingetreten; denn man arbeitet ſchon ſeit längerer Zeit mi 
gewaltigen hydrauliſchen Motoren, um der gefahrdrohenden Senkung ent⸗ 
egenzuwirken. Bis jetzt iſt dieſe Gegenwirkung auch gelungen; es frag 
ch nur: Wie * wird man durch maſchinelle Eingriffe dem elementaren 
Nachgeben des Bodens und der Conſtruction, ſowie der noch viel elemen⸗ 
tareren Gewalt des Windes widerſtehen können? 


» Louis Paulſen. Am 18. d. Mis. ftarb, wie dies von uns bereits 
mitgetheilt worden iſt, zu Blomberg, einem Städtchen in Lippe⸗Detmold, 
Louis Paulſen, weiland einer der berühmteſten Schachſpieler der Erde, 
nach längerer Krankheit im 59. Lebensjahre. Ihm widmet die „Voſſiſche 
Cohn folgenden Nachruf: Geboren am 15. Januar 1833 als üngiber 

ohn des weiland Dr. C. Paulſen in Detmold, lernte er ſchon — 
Anfangsgründe des Schachspiels von feinem Vater, beſchäftigte ſich abe 
nicht weiter mit dem Spiele, bis er 1856 und 1857 in Amerika, mobin 
er 1854 mit feinem Bruder Ernſt 1 war, neue Anregungen 
zu demſelben erhielt. Im Herbſt 1857 reiſte er zu dem erſten aut 
kaniſchen Schachcongreſſe, wo er den zweiten Preis gewann. Nur Paul 
Morphy, der damals als erſtes Geſtirn am Schachhimmel auftaudie, OT 
wies ſich ihm noch überlegen. Bei dieſem Congreſſe verfuchte ſich Paulſen 
auch im Blindſpiele; fünf Partien führte er zu gleicher Zeit, von denen 
er vier gewann und eine unentſchieden machte. Die als unerreichbar ge⸗ 
prieſene Leiſtung des Franzoſen Philidor war damit übertroffen, un ile. 
Newpyorker Schachclub ſtiftete dem jungen Deutſchen eine goldene Meba = 

n ber Folge brachte es Paulſen bis zu fünfzehn leich ene Blind⸗ 
partien, und zwar hat er oft genug zehn gegen verhältnißmä 
zum Theil Ihr ſtarke Gegner geipielt, fo 1864 in Berlin, wo 
Säallopp, norre, Alexi, Göble, von Guretzky⸗ Gornib, Lichten⸗ 
ftein, Kähler, Gordel und von Helmerſen ihm gegenüberſaßen. 
Als Paulſen 1860 nach Europa zurückkehrte, forderte er in Newyork 
Morphy zu einem neuen Wettkampfe beraus, Morphy aber lehnte ab. 
1861 gewann Pautfen im Briftoler Turniere ben erſten Preis; indem er 
Gegner wie Koliſch und Boden überwand. Im großen Turniere zu 
London 1862, wo Anderſſen den erſten Preis davontrug, erſtritt Paulſen 
den zweiten; ein Wettkampf mit Anderſſen blieb unentſchieden. Paulſen 
war auf der gie feiner Spielſtärke angelangt und galt neben dem 
genialen Anderſſen als beter Schachſpieler der Welt, obſchon Morphy 


tf von Frankfurt. 


tl Sieger hervor. 


ig ſtarke, Ki 
91 


— — sn 
noch lebte. In dieſe Zeit fällt auch fein Beſuch in Berlin, den wir oben 
erwähnten. 1869 gewann Paulſen in den un den zweiten Preis und 


Die Solidität] theilte 1871 die Summe der drei erſten Preiſe mit Anderſſen und Minckwitz. 
Entweder 187 7 


6 beſiegte er Anderſſen in einem Wettkampfe in Leipzi 
eſiegte An pfe in Leipzig, und 
E A en ihm in Leipzig fogar der erite Preis des Turniers 4 Theil, 
i itipiehen auch Anderſſen, Zudertort, Engliſch, Winawer und Schallop 
Ader a dem Turniere gewann er noch einen Wettkampf mit 
2. Auch Ku et u. 2 erſter teiöträger, im e als 
l m Anderſſen⸗Turnier zu Leipzig 1879 gin 
zweiter, aus dem Weſtdeutſchen Turnier in Braunſch eig 1880 als erſter 
Fr Wegen feiner Beſcheidenheit und Anfpruchslofigfeit erz 
fre anai bi der Schachwelt großer perſönlicher Beliebtheit und bildete 
Ben ngenehmen ihren zu ſo vielen Schachmeiſtern, deren Eitelkeit 
und Anmaßung mit ihren Erfolgen gleichen Schritt zu halten pflegen. 
. , 


Für den Dreibund hat die fromme Kreuzzeitung eine Bibelſtelle 
entdeckt, ſo daß ſie an der Richtigkeit der von dem Deutſchen Reiche, von 
Oeſterreich⸗ungarn und von Ikalien verfolgten Politik keinen Zweifel 
mehr hegt. Das früher einmal ſehr ruſſenfreundliche Blatt fchreibt: „Fu- 
mienlus triplex difficile rumpitur“ ſteht nicht bloß im römiſchen Brevier 
ſondern auch in der Bibel, Prediger Salomo 4, 12: Einer mag 
überwältigt werden, aber zwei mögen widerſtehen; und eine dreifache 
al EN ee 1 Bleibt nur noch ein Zweifel daran 

, . mo ger i äi eis 
bund gedacht bat, gerade an den mittel europäiſchen Dr 


* 2 —V́—)ñklp 
eit Bier⸗Statiſtiſches. Die in Wien erſcheinende Brauer: und Hopfen: 
Bi ung Gambrinus“ hat, wie alljährlich, fo auch diesmal zwei intereſſante 
N abelen veröffentlicht, die eine mit einer Ueberſicht der Pierprodue⸗ 
Wa in Oeſterreich und Deutſchland, die andere als Welt⸗Bierſtatiſtik. 
Sbatiſden Freunden des braunen Gerſtenſaftes vor Allem aus dieſer 
Statiſtit zu vernehmen willkommen fein mag, das ift die Thatſache, daß 
te Biererzeugung im vorigen Jahre abermals einen bedeutenden Auf⸗ 
1 „genommen hat. Es wurden gebraut 128 987 578 Hektoliter gegen 
ái Kr 47 Hektoliter des Vorjahres. Der Verbrauch an Malz betrug 
Stena 895 Metercentner, der an Hopfen 1546915 Zolleentner. Die 
Fteuerleiſtung aller Brauereien überſtieg die Summe von 260 Millionen 
uivi öſterr. Währung, wozu noch Gemeindezuſchläge, Regalien, Licenz⸗ 
und Linienſteuer kommen, ſo daß 400 Millionen Abgaben für das Bier 
rauskommen dürften. Die Production von 129 Millionen Hektolitern 
Innte gering erſcheinen, wenn man nicht berückſichtigt, daß eigentlich nur 
eſterreich, Deutſchland, Engen und Belgien bei der Welt⸗Bierprodue⸗ 
on in Betracht kommen. ederöſterreich nimmt im Allgemeinen den 
achten Rang als Bierconſument ein, mit einem Verbrauch von 90 Litern 
pro Kopf und Jahr. 


r 


„ 9 bewilligt. Winterfeld, Sec.⸗Lieut. von ber Ref. des Leib⸗Gren.⸗ 

Renis. Nr. 89 vom Lord ⸗Bez Poſen, der Abſchied bewilligt. Goff- Eſſen, 24. Auguſt. Nach 
Hauptmann von der Feld⸗Art. II. Aufgebots im Landw.⸗Bezir 

etl 

Steuer, Hauptmann und Comp.⸗Chef im Inf.⸗Negt. Nr. 46, commandirt 

1 der Geſchäfte eines Bezirks⸗ 


us Wolffs telegraphiſchem Bureau.) 
4 der „Rhein.⸗Weſtf. Zig.“ 


Ei Phyſiognomie des rheiniſch⸗weſtfäliſchen Eiſenmarktes vorige Woche] genten unterbrochen. 


ann, p 
Giri der Abſchied bewilligt. Pohl, Hauptmann z. D. und Mitglied | gleich geblieben, für Roheiſen herrſchte etwas lebhaftere Nachfrage, 
des $ Amtes V. Armeecorps, der Charakter als Major verliehen. für en if 5 Beer 5 befriedigend geblieben, Spiegeleiſen fand 


bevorſtehen dürfte. Die telegraphiſche Verbindung zwiſchen Valparaiso 
iſt die und Santiago wurde am 20. Auguſt durch einen Vortrupp Inſur⸗ 


A er e Fe 
81 A Mitt. . — m m 
Grobbleche be: ER Auguft 12 Uhr Mitt. DB. — m. U. + 066 m. 


Offiziers bei dem Landw.⸗ lebhaften Abſatz bei theilweiſe weichenden Preiſen. 
hauptet, Feinbleche im Rheinland gut gefragt, Abſatz in Walzdraht f x 


Bei ioon bel bie 4 8 mit ae geſetzlichen Penſion, zum p — del Zeit 
zirksoffizier bei dieſem Landw.⸗Bez. ernannt. und Nieten ſchwach. ; Han els=- e un g. 

fB Kriegerdenkmal auf dem Kaiſerin Anguſta⸗Platz. Nachdem Hamburg, 24. Aug. Der „Hamburgiſche Correſpondent“ meldet Orig.-Teleer. d. Bresl. 2 
810 Pa Su „ im erbt vorigen und aue Santiago vom 21. Auguft: Die telegraphifhe Verbindung wurde eg 24. Ang. nnn ee, 
im Früblabre biefes Jahres fachfunbig unterfucht worden ift, erfolgte vor heute wiederhergeſtellt. Am 19. Auguft ließ Balmaceda 60 junge Kornzucker Basis 92 pCt. (excl. Sack) 18,20-18,50| 18,20—18,50 
Kurzem die Vergebung der Ausführung ber erforderlichen Wiederherſtellungs⸗ Leute im Alter von 15—20 Jahren, ſämmtlich guten Familien an- Rendement Basis 88 pCt. do. 1720177 23 
arbeiten auf dem Submiſſionswege an die Steinmetzmetſter und Bildhauer gehörig, welche fih auf einem Landgute bei Santiago zu politiſchen e 307 E 3 re 
n u. Sight And bie Gernblume, wage An: Zwecken, aber beinahe unbewaffnet, verſammelt hatten, durch Cavallerie Brod. Rammnade f. (do 4.0 ..... a 28.25 
as zen Reichsabler tru i und andere krönende Architekturen abge: | niedermepeln. gi — rie Er er A si Gem. er — (inel. a ER 28,75 — e 

$ i ; a eer eit dem 20. Au Helis L (inel. Fass) ® 

nommen worden, um als Modelle für die Erneuerung der entſprechenden bei Fremden ppoſitionsheer ift Se 1 Dee r 4 


Theile zu dienen. Fernerhin fol der obere Theil des zierlichen gothiſchen etwa 20 Kilometer nördlich von Valparaiſo gelandet. 4 
Neuem ſonen von Santiago und Concepcion wurde fofort per Eisenbahn Desenaber 12 78. Jannar-Märs 1285. Btetie, 


Bauwerks = 2 = ae Foar Er ee — 
ausgeführt und aufgebaut werden. Zur Befeſtigung en, durch⸗ 

bro fahe Theile And einzelne Conſtructionsmodificationen beabſichtigt. nach Valparaiſo abgeſandt. Der 
Auch ſoll auf die Dauerhaftigkeit der Arbeiten durch Verwendung beſten 
Sandſteinmaterials aus den Warthauer Brüchen eingewirkt werden. Die fehlen noch. 
Leitung der Erneuerungsarbeiten ift dem Rathsbaumeiſter Klimm über: 
tragen worden. 


Baifaifon es ermöglichen, erwartet man die Vollendung der Erneuerungs⸗ fimmten Perſonenzug an, deſſen letter Wagen e nigleifte und beffen 


beit 8 dieſes es. 
SR Der ee @afergeeie Fuchs war am M. d. Mis. vorletzter ſtark beſchädigt wurde. 


Morgens auf dem Dache go } ti € 
Gartens mit dem Einſetzen von Glasſcheiben beſchäftigt. Plötzlich glitt 
chs aus und ſtürzte von bedeutender Höhe auf das Dach des kleinen 


Palmenbauſes. Fuchs, der beide Handgelenke gebrochen bat, wurde nach in Berlin, Frankfurt a. M. und 


dem Allerbeiligen⸗Hoſpital geſchafft. Ob der Verunglückte auch bedeutende Bedingungen wie in Paris ſtatt, indem die italieniſche Regierung die vori 


innere Verletzungen erlitten hat, iſt zur Zeit noch nicht feſtgeſtellt. ; 

„ Bur Luftballonfahrt. Der Luftſchiffer Feller ift er bei 
es 3 circa 6 Kilometer von Breslau (nicht in Schmiedeberg) 
gelandet. 


Congreßheer ſoll bereits begonnen haben. 


zen Balmenbaufes des botaniſchen letzt. konnten aber die Reife fortſetzen. 
Rom, 24. Auguſt. Nach neuerlichen Verfügungen der italieniſchen 


Folmenbauſes, ſchlug daſſelbe durch und fiel auf den Granitboden des Regierung findet der Umtauſch der Sprocentigen Rentenobligationen 


Termine August 13,50, September 13,40, October 12,85, October- 
Kampf zwiſchen ihnen und dem 


Nähere Hamburg, 24. Aug. 10 Uhr 26. Min. Vormittags. Zuckermarkt 


Nachrichten [Telegramm von Arnthal & Horschitz Gebr. in Hamburg, vertreten 
durch E. Mockrauer in Breslau.] August 13,50 Septbr. 13, 42½, Octbr.- 


rag, 24. Auguſt. In der Station Bubentſch fuhr geſtern December 12.77½, Januar-März 12.92½, Mai 13,20. Tendenz: Alte 
Falls die Witterungsnerbältnifie der ſchon vorgerückten abend — Laſtzug = den vor ihm ſtehenden, nach Bodenbach be: Campagne ruhig, neue Campagne fest. F 


* 
24. 4 t, 10 Uhr 25 Min. Vormittags. Kaffeemarkt 
Hamburg s, Robinow & Sohn in Hamburg, vertreten durch 


81 
Acht Reiſende ſind leicht ver⸗ 3 eee September 81½, October 76½, Decbr, 


b ia 
70% Lars 1853 68¼, Mai 68. — Zufuhren: Rio 12000, Santos 8000. 
— Newyork 10 Points Hausse. — Tendenz: Ruhig. 
Leipzig, 22. Aug. Kammzug- Terminmarkt. [Orig.-Bericht von 
Hamburg nunmehr unter gleichen] Berger 4 Co. in Leivzig.] Dieselben Gründe, welche bereits in der: 
en Woche für die weichende 3 des Marktes sich geltend 
— bewirkten in der heute zu Ende gehenden Berichtswoche 


Vermittelungsgebühr für den Umtauſch in Deutschland, ſowie die Ver⸗ machten, ; 
4 x f i ück der P 0 Einkaufs-Engagements 

ſendungetoſten nach und von Paris für eigene Rechnung übernimmt. dur die nahen . . —— in noch 
London, 24. Auguft. Dem Vernehmen nach batte die engliſche] weiter gelöst zu werden und drückten unter den heutigen Verhält- 


n billigen Preisen Niemand- 


i ni i Ich d Arti 
Regierung beichlofien, Dorftellungen gegen die Verfügung der Bolle in, Di Fin Rate will farch das dringende ‚Angebot 


ig grössere Bestände halten will, 


2 . i i öth 
LEE BU en behörbe in Obeo ia erheben, bap jebet mit Roggen beladene Schiff. 450 en Markt. Heute Vormittag handelte man in Schiebung: 


A 
Der Siefige Verein für \ 
vom 10. bis 12. October d. J. in den Räumen von Form's Hotel eine llt 
allgemeine Geflügel⸗Ausſtellung, verbunden mit Prämiirung und Ber- laden ſollte. 
looſung. Am 11. October, Vormittags 11 Uhr, findet eine Haupt⸗Ver⸗ 


lügel ter ſtatt. 
2. ann Wurft pier 


an ben Kaufm 
herben b eine Berloofung verbunden, zu 


Beuthen OS., 23. Au 
Bauergutöbchber Seypgiel gehörige. Ku bei 
auergutsbeſitzer Sczygiol gehörigen, links an der Scharl ji 
ber Nabe des Schießhauſes gelegenen, bereits unter Daß gegen Ein Telegramm der „Times“ aus 
baues ein. Leider find dabei zwei Perſonen ſchwer und eine leichter ver der Pilger in Eltor fei in den 
letzt worden. Die am gefährlichſten verletzte Perſon ift eine Handlangerin, geweſen. 
an deren Aufkommen nicht zu denken iſt. Bergerac, 23. Aug. Heute 


u richten. Mit der Aus⸗ 


Leobſchütz, 22. Auguſt. [Generalfeldmarſchall Prinz Georg Denkmals für die 1870 gefallenen Franzoſen flatt. 


London, 24. Auguſt. Nach einem Berichte des „Standard“ aus s 4,00 M., Januar 5000 Ko. & 4.00 M., 


gust. [Haugeinſturzl Freitag Nach⸗ Obercommiſſair der Centralprovinzen habe bekannt gemacht, fie 
ste Rie öſtliche Außenwand dem entſchloſſen, den Opium- und Waffenſchmuggel zu unterdrücken. — 


Die Choleragefahr ſei für Egypten als beſeitigt anzuſehen. nicht von grosser Bedeutung, da bei den] 


eflügel- und Vogelzucht veranftaltet in den Tagen welches den Hafen am 26. Auguſt nicht verlaſſen hätte, wieder aus: September 15000 Ko. à 4,00 M. auf November 15.000 Ko. à 4,071); M., 


und ferner September 10 000 Ko. à 3,92½ Mark, November 15 000 Ko. 
ebruar 5000 Ko. à 4.00 M., 


ärz 15000 Ko. à 4,00 M. Umsatz seit gestern Mittag 280 000 Ko. 


8 der Mitglieder des Verbandes oberſchleſiſcher Ge⸗Newyork iſt der gemeldete Einſturz der Häuſer durch das Gewicht der |M 
U d bis zum taei i „An der Börse und Nachmittags kamen folgende Umsätze zu Stande: 
ch Anmeldungen zur Ausſtellung ſind bis zu Druckmaſchinen ee poak anch, in den den Sragen pe Angust 10000 Ko. à 3924, Mark, Beptember 10000 Ko. à 3,90 Mark, 
er 3000 Looſe ausgegeben fanden. — Die „Times“ melden au gun, man befürchte den Aus⸗ November 15000 Ko. à 3,971/ M., December 10000 Ko. à 4,00 M., 
bruch einer Hungersnoth und Unruhen im oberen Birma. Der] December 5000 Ko. è 3,97%, M., März 5000 Ko. à 4,00 M., Juni 10 000 


jei | Kilo à 4,00 M., und man schliesst: August-September 3,90, October 
3,921/,, November-Juni a Eeer ee erg rer 2 2 
: s ; Görlitz. 21. August. etreidemarkt - Bericht von Ma 
Kairo beſagt, der Geſundheitszuſtaud Steinitz.] Der ene Getreidemarkt hatte wiederum höhere Noti- 
letzten 14 Tagen ein befriedigender rungen aufzuweisen, besonders für Roggen, doch waren die Umsätze 
hohen paan 1 — 8 
besser gewordenen Witterung Käufer sich reservirt verhielten. Beza 
fand die feierliche Enthüllung des wurde Fir: Weissweizen per 85 Klgr. Brutto 2313—22 M., per 1000 Klgr. 
Der Chef des Netto 280—262 M., Gelbweizen per 85 Kigr. Brutto 23½—22 M., 


von Sacjen] beſichtigte beute früh das Huſaren⸗Regiment Graf Götzen ruſſiſchen Generalſtabs Obrutchew traf heute hier ein und wurde 1000 Kigr. Netto 280—262 M., Roggen per 85 Kigr. Brutto 22—21 M., 


und das Ulanen⸗R Kabler; Nachmittags begab er ſich mit der : 
Babn nach nnd — — —. dem Herzog don Ratibor einen von den Spitzen der Behörden 
Beſuch abzuftatten. geſchmückt. 


Telegramme. 
(Original⸗Telegramm der Breslauer Zeitung.) 


Valparaiſo vom 23. Auguſt: in unmittelbarer Nähe von Valparaiſo 


wäre es am Freitag zwiſchen der Armee Balmacedas und den Con-! Monate beurlaubt war, begab ſich geſtern nach Frankreich zurück. 


greßtruppen zu hartem Kampfe gekommen, der den ganzen Tag ge⸗ Newyork, 24. Auguſt. 
eee ee eee eee 
aufhörlich Scharmügel fHatigefunden, wäre es am Sonntag sur ent- bie Smile, weiche ch edo 
ſcheidenden Schlacht gekommen, in welcher 7000 Inſurgenten gegen] befanden und ſich zurückzogen. 
13 000 Mann Regierungstruppen gefochten hätten. 
ſcheidung des Kampfes liegt noch keine beſtimmte Nachricht vor. 


bereitungen fur eine Schlacht im 


Cours 


4 der Börse.] Die Börse begann 
4 Breslau, 24. August. [Von der i 2 a 


gut behauptet blieben. 


ussische Valuta matt, weil i = 
und man ging schnell zwei ug? ee eg dass schliesslich Eisenbahn-Stamm-Actien, 
eine Erholung eingetreten t, dass der jüngste Ukas, Cours vom 22. j M. 


w 3 2 2 
Bank zur zeitweiligen Emmission von 25 Millionen 


er ri wurde ein Ehrentrunk geboten, wobei der 
Maire einen Toaſt auf den Kaiſer von Rußland, die kaiſerliche Kleie - 

Smile uud Soatga aubbrachte eie per 50 Klgr. Netto 7 M., Weizenkleie per 50 Klgr. Netto 6,25 M., 
Toat auf die franzöfiihen Offiziere. 


Newyork, 24. Auguſt. Der „Newpork⸗Herald“ meldet aus rufen auf die Helden von Plewna begrüßt. 
Petersburg, 24. Auguſt. Baron Mohrenheim, welcher für zwei] 37 M. per Stück, Royal 44, M., 


3000 [Herald aus Valparaiſo vom 22. Auguſt erſchienen dort ſechs 2626 ½ M., Lieferung 2820 M. 


Berlin, 24. August. [Amtliche Seluss course.] Fest. 


empfangen, die Stadt ift fefilich | per 1000 Kigr. Netto 262—250 M., Gerste per 76 


M., per 1000 Kilogramm Netto 160—150 Mark, Roggen- 


Letzterer erwiderte mit eimem|Rapskuchen per 50 Kigr. Netto 7 M., Leinkuchen per 50 Kigr. Netto 
Der Toat wurde mit Hoch⸗ 8,50 Mark. 

Hamburg, 22. Aug. [Schmalz,] Steam 35½ Mark. Squire 
Schmalz unverzollt: in Tierces à 36½ M. per 100 Bra, in Firkins 


40½ M. incl. Zoll. 


Prima -Waare prompt 
Kartoffelmehl. Prima-Waare 25½ 
2 M., Superior-Stärke 26½—27 Mark, 
extrin weiss und ai. rompt 32 bis 
5 ubenzucker 


Die Forts eröffneten Feuer auff bis 26 Mark, Lieferung 26—26 
noch außerhalb der Schußweite 8 26 ½—27 M. — 


ohne das Feuer zu erwidern. 2 M., 8 44 Bé prompt 30—31 
eraspelt — M. 


Ueber die Ent⸗] Die Armee Balmacedas verli 22. i PTE ae A 
n August die Stadt, um Bor- Wolle. Budapest, 22. Aug. Auf dem August-Wollmarkte, der sich 


Norden zu treffen, die unmittelbar lim Lane dieser Woche abwickelte, war die Stimmung im Allgemeinen 


O Blatt. | 


Letzte Course. 


Berlin. 24. August, 3 Uhr 40 Min [Dringliche Original-Depesche 
der Breslauer Zeitung.] Anfang matt auf die politischen Auslassungen 
der verschiedenen hiesigen und fremdländischen Zeitungen. Verlauf auf 
die westlichen Börsen, sowie den Rückgang der Getreidepreise in Folge 
grosser Deekungen auf allen Gebieten fest. Scrips 83, 40. 
n 21. Cours vom 22. 24. Cours vom 22. 24, 
Tarnow. St.-Pr.-Act. 41 50| 42 50] Berl. Handelsges. ult. 128 50 128 50 Ostpr.Südb.-Act. ult. 73 27| 73 12 
Dise.-Command, ult. 168 37168 75 Drim. Unionst. Pr. ult. 64 37| 65 25 


wonach die russise : Galiz.Carl-Ludw.ult. 88 80| 88 50 5 à 
Rubelnoten ermächtigt wird, ze * 1 Speculation einen un-] Gotthardt-Bahn ult, 127 — 125 50 D. Pet 8 105 50 Oesterr. Credit.. ult. 148 62/148 62 Franzosen ult. 119 37120 -= 
Fenetigen Eindruck Eiche usnahmestellung nahmen Lübeck- Buchen 148 75/148 75 do. do 350 0% 97 50] 97 6) Laurahütte „ Ult. 114 12 114 75 Galizier ........ ult. 88 75 88 62 
heut Lombarden ein, an — = g nstiger Beurtheilung des Wochen- —— — = — 108 69 d. 30% 83 700 83 70 F pos 2 —— — ie Aea AINA > 89 87| 90 — 
Fre B nn TE ee Re 51 15 An. 7 az > 1 8 f 0 — ‘alt 111 12/112 25 Türkenloose ... lt 64 = 6 50 
Ba EE ia de. Goldrente 88 bez., do. Papierrente — . — —— 73 20 73 50 0. 3¼ DA 8 e Enmen Bank ar a 5 17 62 . 74 50 74 25 
e ROE: und po o O ET B—42 ben) Seemann Stamm rn 10] do. 2 088.701 83 70] pen Bedmnbech ai 218 80 lf — Ungar Garden all. 91 76180650 
. aurahütte 1113 aA bez., senbahn-Stamm-Prioritäten. do. Pr.-Anl. de55 170 20/171 10 Gelsenkirchen.. ult 150 751151 25] Makienb Agent uit. 89 —| 88 85 
n TI 655 la bez., Oberschles. Eisenbahnbedarf 57½ bes., Breslau-Warschau.. 47 — 47 — Posener Pfandbr. 4% 101 20/101 20 pre A 4 arienb.-Mlawkault. 53 87: 53 12 
den e 2 5 la Gd., Russ. Valuta 2068, —207 205,4 — Bank-Actien. do. do. 31%, 94 501 94 50 
Schlesischer Bu 2 e bez., Italiener 89,80 bez., Türkische Loose 64 Br., Bresl.Discontobank. 92 —| 92 70 Schl. 3½ % Pfdbr. E. K 95 70, 95 50 Producten-Börse 
‚nlesischer Bankverein 113%, Gd., Breslauer Discontobank 92 Gd., d0. Wechslerbank. 95 70| 95 70| do. Rentenpriefe.. 101 20|101 40 a 
e Deutsche Bank. . . 142 —142 20 Berlin, 24. August, 12 Uhr 25 Minuten. [Anfangs-Conrse.] 


a " oehslerbank a ge Disc.-Command. ult. 168 168 70 


Auswärtige Anfangs-Course. 

Aus Wolfs Telegr.-Bureau. 

0 Berlin, 24. Aug., 12 Uhr — Min. Credit-Actien 148. 25. Disconto- 
Ommandit 168, —. Rubel 206, 75. Schwach. Wetter: Regen 

4 Berlin, 24. Aug., 12 Uhr 25 Min. Credit-Actien 147, 90. Staats- 
ahn 119,20. Lombarden 41.70. Italiener 89,70, Laurahütte 114, 80, 


Schles. Bankverein. 111 20|111 -- 
Industrie-Gesellschaften. 


Bismarckhütte ..... 123 — 126 — 


Brsl. Bierbr. St.-Pr. 


Archimedes 105 — 105 — Italienische Rente. 5 
Bochum. Gussstahl . 111 50/111 70 Mexikaner 1890er.. 


Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen. Weizen (gelber) August 245, —, September-October 238. 75. Roggen 


Oest. Cred.-Anst. ult. 148 50 148 20 | Oberschl.3½ Lit. E. — —| — — August 260, —, September-October 243, 75. Rüböl September-October. 


Ausländische Fonds. 61, 50, April Mai 62, 30. Spiritus 70er Angust-September 53, 50, 
Egypter 4% 7 = = 70 | September-Octobei 50, 60. Petroleum loco 23 20. Hafer August 171, — 
A 9 70} Aerlim, 24. August. hl icht. 
do. Eisenb.-Oblig. 54 10| 54 10 — ß 1 25 

82 70 82 90 Mads p. 1000 Kg, Rüböl per 1000 Kg, 
u. 


Oest. 4% Goldrente Flau, 


uss. Noten 205, 70. 4% Ungar. Goldrente 88, 60. Orient-Anleihe II] go Eisenb.Wagenb. 157 158 1 i 
| f „60. > $ N — 50 do. 4½% Papierr. 78 20) — — ] August — — 
.. // EL Le | ee E E ae. 
** , 50. „30. Se . o. verein. Oelfabr. 96 — 96 30. do. 1860er Loose. tbr. — —|233 — 
2 Am. Me. August, 10 Uhr 10 Min. Oesterr. Credit-Actien 276, 50. Donnersmarckhütte 74 50| 74 25 Poln. 5%, Pfandbr.. 65 —| 64 IR 8 00 k 233 Spire 
7 28. — AN Ungar. Goldrente 103, 60. Lombarden 95, 50. Dortm. Union St.-Pr. 65 —! 64 75 do. Liau.-Pfandbr. 63 701 = ärger. per 10 000 L.-pCı. 
Wien, 24. August, 11 Uhr 10 Min. Oosterr. Credit-Actien 276. 50, | Erdmannsdrf.Spinn. 85 50| 85 50 Rum. 5d, hamortieadle 97 40| 97 40| August . .. . 259 5025 —| ` Ermattet, 
Anglo - Austrian 130. 28. Stantebahm 4g . Ce a0 8 50. | Flöther Maschinenb. — —| — — do. 4% von 1890 83 60| 83 60 Septbr.-Oetbr.... 244 50,240 —I Loco 70 er 52 80 
Galizier 207, —. Oesterr. Silberrente 91, — lark noten 5g. 17 A. | Fraust. Zuckerfabrik 87 60| 87 75] Russ. 1883er Rente . 104 10,104 20 Octbr.-Novbr. .. 238 75 235 —| Aug.-Septbr. 70er 5 se 
Ung. Goldrente 103, 70, do. Papierrente 100, 85 rag 17. 4% Giesel Cement 90 — 90 10 do. 1889er Anleihe 95 50| 95 75 Hafer per 1000 Kg | 8 Abr, Der oe a 
83, 39. Ungar. Credit un. — P Behauptet. ’ e Alpine Montan-Actien GörlEis.-Bd.(Lüiders) Mate 26 4%½B.-Or -Pfbr. 96 25 96 10 Pr ae . 176 1170 59 De . De 50 30 50 40 
Frankfurt a. M., 24. August. Mittags. Credit-Actien 236 Hofm.Waggonfabrik 155 50/155 50] do. Orient-Anl. H. 66 20 — —| Septbr.-Oetbr.... 159 50 157 50 Loco 7e Züer 49 40] 49 70 
Staatsbahn 237, 50. Galizier er vik 601 danis 88, 90 Egypter Kattow. Bergbau-A, 120 10/120 10] Serb. — — 15 = 86 — Stettin, 24. August — Ong l. 2 ABER: 50er 
96, 50. Laurahütte 110, 20. Schwach. — 119 40/119 10 5 — 05 90 IR = Wei ” Cours vom 22. 24 Cours vom 22. ı 24. 
105 2714 24. August. 390 „Rente 5, 52. Neueste Anleihe 1877. | Märkisch- Westf PH Tabaks-Act... 171 —|171 25 Er ites aa Rüböl pr. 100 Kgr. 
Egypter 487, 50. Fest. aan —,— Lombarden —, —.] Nobel Dyn. Tr. C. uit. 128 90,129 —[Ung. 4% Goldrente 88 90 88 70 August RSE 5 $ 
J . . do, Papierrente.. 86 90 . = August 62 50| 62 — 
9 24. August. Console von 1889 September 95, 15. Russen 2 Hioyd nit. —— = = = á Banknoten. 86 90 Septbr.-Octbr. ... 236 — 238 — September-Oetbr. 62 50 62 — 
e ee do. Eisenb.-Bed. „57 10| 57 80 est Bankn. 100 Fl. 172 —|171 90| Roggen p. 1000 Kg pr. 10000 L. o 
Wien, 24. August. (Schluss-C Schwach do. Eisen-Ind... 120 119 50 Russ. Bankn. 100 SR. 208 85 208 20 Matt. i ji 5 — — 
Cours vom 22. 24 2 5 7 er 22 24 do. Portl.-Cem.. 90 — 99 25 Wechsel. August 250 — 250 — Lodo 2 Der 53 30| 52 50 
Oredit-Action.. 276 50 20 | Oppeln. Portl.-Cemt. 81 50| 82 — Amsterdam 8 T. 168 251 — —| Septbr One U ee ee S 285 3 
St.-Eis.-A. 275 35 f Marknoten ........ 58 20 58 20 R hätte St-Pr.. 42 42 * . eptbr.-Octbr. .. . 239 — 238 — ] Aug.-Septbr.. 70er 53 —! 52 50 
Lomb. Ebat 3 — zu = a ung. Goldrente 103 55103 808 Es —— = — — 5 A . — — [Petroleum loco .. 10 85 10 85 Septbr.-Oct. . 70 er 49 50) 49 50 
n ilberrente ........ Gem noia oan ae 8 i 
Galizier er: 207 = fao . Ten aome 118 25118 25 do. Pampf-Comp. 7975| 79 — f Paris 100 Fres. 8 T 80 38 — — - 
Napoleo 8 4h % Kar ER 5 5 100 75 do. Feuerversich.. — —| — — [Wien 100 Fl. 8 T. 171 80| 171 85 Hamburg, 22. August. [Börsenbericht von Ferdinand 
Glasgow, 24. August, 11 Uhr 10 Mn ; do. Zinkh. St.-Act. 199 90200 25 do. 100 Fl. 2M. 170 90| 171 — en tr ee wN 38½ Gd., September- 
. Pr. 5 ji ., October- 383 $ 
numbers warrants 47.4, Nom. geschäfsie, Wormitt. noneisen mixed do. St.-Pr.-A. 199 90 200 25 Warschaul00SRST. 208 501 206 20 ember. December 381% Br., 38 Gd., April- Ms ar Br. u 22 


Privat-Discont 39/;%.. 


Tendenz: Ruhig 


igr. Brutto 14,40 bis- 
12 M., per 1000 Kigr. Netto 192—160 M., Hafer per 51 Klgr. Brutto 


ammonia 434, M., Hansafett 


Hamburg. 22. Aug. arteffelfabrikate.] Tendenz: Fest. 
Nach einer Meldung des „Newvork Notirungen per 100 Enn Kartoffelstärke. 
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eine gedrückte und nur- einzelne Gattungen konnten die bisherigen 
Preise behaupten. Zu den letzteren gehören die besseren Stoff- und 
Bäcskaer Wollen. Zweischuren und Sommerwollen waren etwas billiger, 
mindere Einschuren jedoch wurden von den Lieferanten nur zu schr 
ermässigten Preisen gekauft; da die Kammgarnspinnereien nicht ver- 
treten waren. Ebenso mussten fabriksgewaschene Wollen mitunter be- 
deutend unter den letzten Quotirungen abgegeben werden. Es wurden 
eirca 3000 Metr. verkauft, und zwar: bessere Stoffwollen von fl. 100.— 
bis fl. 108.—, gutmittel Stoffwollen von fl. 74.— bis fl. 86.—, Mittel- 
schuren von fl. 60.— bis fl. 70.—, weisse Zweischuren von fl. 70.— 
bis íl, 71.—, weisse Sommerwolle von fl. 62.— bis fl. 69.—, Theiss- 

Zweischuren von fl. 58.— bis fl. 60.—, Heveser Zweischuren von 
fl. 63.— bis fl. 64.—, Bäcskaer fehlerfreie von fl. 57.— bis fl. 62.—, 
Bäcskaer fehlerhafte zu fl. 54.— bis fl. 55.—, grobe Zweischuren' von 
fl. 55.— bis fl. 56.—, bulgarische Schweisswolle von fl. 39.— bis 
fl. 40.— und fabriksgewaschene Wolle mittlere von fl. 105.— bis 
fl. 120.— und feine von fl. 135.— bis 180.—. 

Antwerpen, 22. August. [Wollbericht von Richard 
Rhodius & Co.) Seit unserem. letzten Bericht vom 8, d. bot der 
hiesige Schweisswollmarkt unverändert ein Bild grösster Unthätigkeit 
und wurden im Ganzen nur 163 B. Buenog-Ayres und 101 B. Monte- 
video Wollen zu relativ festen Preisen d. h. auf ungefährer Basis der 
Juni-Auction perfect. In Folge grösserer directer Expeditionen in 
Austral-Wollen ist der hiesige Stock. wie folgt reducirt: 7415 Ballen 
Buenos Ayres, 3725 Ballen Montevideo, 2812 Ballen Austral und 
diverse Wollen, zusammen 13952 Ballen. Unsere nächsten Woll- 
auctionen beginnen am 1. September und werden an 4 Verkaufstagen 
ca. 8600 B. Laplata und 1220 B. Austral-Wollen zum Ausgebot ge- 
langen, welches Quantum noch eine ziemlich gute Auswahl bieten 
dürfte. Was Preise anbetrifft, so ist heute schwer etwas Bestimmtes 
zu sagen, doch sind wir der Ansicht, dass Juni-Raten sich- wohl 
schwerlich behaupten dürften. — Der Terminmarkt verfolgte während 
der verflossenen 14 Tage unaufhörlich eine stark fallende Tendenz 
und von keiner Seite wurde auch nur der Versuch gemacht, dieselbe 
aufzuhalten. Besonders die nahen Monate sind sehr vernachlässigt und 
bei ihnen prägt sich der Abschlag am meisten aus. Ob die Baisse 
schon ihr letztes Wort gesprochen hat, ist äusserst schwer zu sagen, 
doch tritt nach so heftigem Rückgang eine Reaction häufig schneller 
ein, als man sie erwartet. An heutiger Börse haudelte man October 
B à 4,90 Frs, November à 4,921, Frs., December à 4,95 Frs. und 
Januar à 4,97½ Frs., auf welcher Basis man weiter Verkäufer bleibt. 
Die entfernteren Monate sind à 5 Frs. vergeblich angeboten. Die Ge- 
sammtumsätze scit unserem letzten Bericht erreichten die Höhe von 
1 830 000 Kilo B. ; 

Budapest, 22. Aug. [Ungarische AllgemeineCredit-Bank 
Waarenabtheilung.] Der Witterungsverlauf war während der heute 
endigenden Woche ein günstiger, die Temperatur war milde und die 
Kisgen aus dem Banate und der Theissgegend über mangelnden, für 
die Maispflanze benöthigten Regen wurden durch eingetretene ziemlich 
ergiebige Niederschläge zum Schweigen gebracht. Der Haferdrusch ist 
zumeist beendet und die Qualität dieses Artikels hat durch den vielen 
Regen an vielen Orten gelitten. Unser Weizenmarkt eröffnete auf 
starke Kauflust der heimischen Mühlen, der österreichischen Provinzen, 
der Speculation und theilweise auch der Exporteure in sehr fester 
Stimmung und zu steigenden Preisen; allerdings trat am zweiten Tage 
der Berichtswoche angesichts der starken Zufuhren eine scharfe Re- 
action ein, welche aber nur eine vorübergehende war, denn die Kauf- 
lust nahm unter dem Einflusse der Gerüchte eines bevorstehenden 
russischen Ausfuhrverbotes und der steigenden Auslandscourse wieder 
namhaft zu und die Preise verfolgten weiterhin ihre steigende Tendenz. 
Die Wochenzufuhr betrug 160 000 Metr., der Wochenumsatz ca. 240.000 
Metr. und wir haben gegen vergangenen Sonnabend eine Preissteige- 
zung von etwa 35—-40 Kr. pro Mctr,. zu verzeichnen. — Wir notiren: 
79—80 Ko. Theissweizen 11 Fl. 35—55 Kr., 76—79 Ko. Bacskaer 11 Fl. 
20—50 Kr., 77—78 Ko. Wallach 10 Fl. 80—90 Kr., 77—79 Ko. Banater 
11 Fl. 25--40 Kr., 78—80 Ko. Pester Boden 11 Fl. 30—50 Kr., 75 bis 
76 Ko. Serb. 10 Fl. 60—75 Kr. — Herbstweizen hatte enorme Umsätze 
bei stark schwankenden Coursen; zu 10 Fl. 94 Kr. einsetzend, wich 
derselbe zu Wochenbeginn bis 10 Fl. 67 Kr., stieg aber gleich darauf 
wieder bis 10 Fl. 93 Kr., um sich dann successive bis 10 Fl. 38 Kr. zu 
ermässigen. Als dann die russischen Ausfuhrverbots-Gerüchte colportirt 
wurden, stieg diese Sicht rasch wieder auf 10 EL. 97 Kr. und schliesst 
nach mehrfachen Schwankungen 10 Fl. 92—94 Kr. Auch in Früh- 
jahrsweizen waren die Umsätze sehr bedeutende und der Report gegen 
die Herbstsicht, welcher Anfangs 54—56 Kr. betrug, stieg bald auf 60 
bis 61 Kr. Der Schlusscours war 11 Fl. 54—56 Kr. — Mais hatte in 
eflectiver Waare schwachen Verkehr und wurde in guter Mastwaare 
von 6 Fl. 25 Kr. bis 6 Fl. 40 Kr. bezahlt. Mais pro Aug.-Sept. wurde 
zu Wochenbeginn 6 Fl. 33—30—22 Kr., dann wieder 6 Fl. 27—30 bis 
32 Kr. gehandelt, stieg aber gegen Wochenschluss rasch auf 6 Fl. 55 


und schliesst 6 Fl. 50—55 Kr. Neumais pro Mai-Juni 1892 begegnete 
reger Kauflust von Seite der Speculation; derselbe setzte 5 FI. 70 Kr. 
ein, stieg unter Schwankungen bis 5 Fl. 86 Kr., reagirte dann auf 
5 Fl. 67 Kr., um schliesslich successive bis 6 Fl. 21 Kr. zu avanciren 
und 6 Fl. 16—18 Kr. zu schliessen. f i 


Ausweise. r 
Wien, 24. Aug. Die Einnahmen der Südbahn in der Woche vom 
16. bis 23. August betrugen 902 183 Fl., Mindereinnahme 51590 Fl. 
Wien, 24. Aug. Die Einnahmen der österreichisch-unga- 
rischen Staatsbahn in der Woche vom 16. bis 23. August betrugen 
738 792 Gulden, plus 10 316 Gulden. 


ma Fr SE 
Familiennachrichten. 

Verbunden: Herr Dr. jur. Georg 
Methner, Rechtsanwalt, mit Frl. 
Eliſabeth Bock, Schönau. Herr 

Otto Graf, Nayhauß⸗Cormons 
mit Frl. Ida v. Soöſt⸗Beniezky, 
Bladen. 

Geſtorben: Fr. Dr. Bertha Balt⸗ 

haſer, Groß⸗Baudiß. 


Kroll'ſcge 


Vade⸗Anſtalt, 
Werderſtraße 23, 


empfiehlt alle medieiniſchen Kar: fo- 

wie Dampf⸗, Römiſch⸗, Moor: u. 

Lohebäder. [2863] 
Achtungsvoll A, Pohl. 


10 prämiirte Muſter 
Linoleum, 


Fabrikat Rixdorf, 
habe ich zum Alleinverkauf für 
Schleſien engagirt. [1466] 

Verkauf in Folge des großen 
Abſatzes zu Fabrikpreiſen. Jeder 
Auftrag wird umgehend effectuirt. 

Muſterſendungen franco. 


Hermann Leipziger, 


Schweidnitzerſtraße 7. 


Yen DrStruve & Seltmann’ 


EX HO-SPHATWASSER 


É, Einangenehm schmeckendas u. NN 
ABFÜHRMITTEL. 
( A en 


Holländischer 


Cacao-Grootes 


ärztl. empf., in Orig.⸗Packeten 

à Pfd. 2,65 Mk., bei 2½ Pfd. 
Entnahme ½ Pfd. Rabatt. 

Sorgf. Ausführung ſchriftl. Aufträge. 


E. Astel & Co., 


Thee⸗Haudlung, Breslau. 


Wegen Fortzu 


zu verkaufen: Ein guter Maha: 
goniflügel von Franz Welck, 
Gräbſchnerſtraße 66 I. 


Zum 1. October juche ich einen 
verheiratheten Diener und einen 
verheiratheten ſelbſtthätigen 
Gärtner. Nur Perſönlichkeiten, 
welche längere Zeit an einer Stelle 

edient haben und ſich durch gute 
eugniſſe ausweiſen, finden Berück⸗ 

ſichtigung. [1943] 
Sczepanowitz bei Oppeln. 


Hlohbersg, 


; | Königlicher Amtsrath. 
- Ernst Eckardt, Civ.-Ing., Dortmund, 
Speeialgeschäft: [061] 


Schornsteine 
æ Neubau, au |... "grarssuren 


jeder Art, bei Besteigung 
runde und eckige, aus 


von aussen, während des 
Formsteinen u. gewöhn- Betriebes (Höherführen, 
lichen Ziegelsteinen. 


Geraderichten, Ausfugen, 


Hide Anbringen der 
Blitzableiter Theeren 
Lieferung der eiserner Schornsteine mit 

Formsteine. Steigapparat). D. R.-P. 


Elumauerung von Dampf kesseln jeder Art 


Anfertigung von Blitzableitern 
nach den neuesten Erfahrungen, eigener Construction 
mit ständiger Controlvorrichtung. 

Anlage, Untersuchung u. Reparatur auch an Gebäuden. 


=... Lieferung der Blitzableitertheite. X 
Ausführung unter í e:— Geschäft gegründet 1875. 


Schuckert & Co. 
Nürnberg, München 4400 Dynamos, 


Breslau, 16 000 Bogenlampen, 
Köln, Leipzig 350 000 Glühlampen. 


t 


inſtallirten 
bereits 


Dourszettel der Breslauer Börse vom 24. August 1891. 


Amtliche Course. (Course von 11—12%, Uhr.) Tendenz: Schwach, x 


Deutsche Fonds, Eisenbahn- 


Prioritäts-Obligationen. Bank-Acilen. 


Breslau. 
Telephon Nr. 749. 


Comptoir 
Salzſtraße Nr. 2. 


C. H. Jerschke, 


Cement⸗Beton, Kunſtſtein und 
Terrazzo Waaren⸗ Fabrik 


empfiehlt ſeine wohlrenommirten 
u. C 


Fabrikate 


Q 


Gement-Betoirohre, oval u. kreisrund 
von 200-1000 % Lichtweite, wie ſolche bie Stadt 
Breslau u Canaliſation verwendet — in 


vorzügl. haltbarer Qualität als billigſtes Material zu 
Canälen, Durchläſſen u. Waſſerleitungen — ferner Schlamm. 
fänge (Gullies), Rübenſchwemmrinnen, Aus gußunterlagen, 
Kuhtröge, Schwein: u. Pferdekrippen, Mauerabdeckplatten, 
Balluſtraden, Bajen, Tropfſtein⸗Unterlagen unter Ausgüße, ſowie 


Ce ment⸗Beton⸗Pflaſter in verſchiedener Aus⸗ 


führung, billigſtes und ſauberſtes Pflaſter für Fabrikräume, Höfe, 
Trottoir, Hausflure ꝛc., endlich offerire: 


Fußboden ⸗Belags Platten in auen 


Farben und reichen Muſtern in Cement, Thon und Terrazzo, 
aus letzteren noch Treppenſtufen, Feuſterbretter, Ladentafeln, 
Wandbekleidungen ıc., alle Terrazzo⸗Fabrikate werden bei mir 
durch Maſchinen aufs ſauberſte geſchliffen und polirt. ließe 
pflaſter fertige auch an Ort und Stelle und empfehle ſchließlich 
noch als billiges, ausgezeichnetes Pflaiter zu Trottoirs zund Haus- 
Sass fluren mein Beton ⸗Pflaſter und EEE 
= geſchliffene Granitto⸗Platten. 
e Preije billigt! ww 
TRES Muſter und Offerten gratis. 
Prima Referenzen. 


Nur I Mk. 75 Pf. für September 


koſtet bei allen Poſtämtern des Deutſchen Reiches ein Abonnement 
auf das täglich 2 mal in einer Abend⸗ und Morgen Ae 
erſcheinende [7 


Berliner Tageblatt 


und Handels-Zeitung 
mit Effeeten⸗Verlooſungsliſte nebſt feinen werthvollen Separat⸗ 
Beiblättern: Illuſtr. Witzblatt UL, belletr. Sonntagsblatt 
„Deutſche Leſehalle“, feuilletoniſt. Beiblatt „Der Zeitgeiſt“, „Mit⸗ 
theilungen über Landwirthſchaft, Gartenbau u. Hauswirthſchaft“. 
aller deutſchen Zeitungen !! 


Grösste Verbr. eitung daher Annoneen jed. Art von 
— — — 8 Wirkung!! 


ement⸗Beton⸗Banausführungen 


nsf 


Ohlauerstrasse 1, „Kornecke“, 


I. Etage, sehr grosse, elegante Räume zu Ge- 
schäftszwecken oder auch als Wohnung zu 


vermiethen. Näheres Ring 32, bei Moritz Sachs. 


Bresinu, 24. August. Prelo der Cerealien, 


t vorig. Cours. heutiger Cours. | B..Wsch. P.-Ob.[(4 — 00 bz Börsen-Zinsen 4 Procent. Ausnahme Festsetzungen der städtischen Markt-Notirungs-Commission. 
Bresl. Stdt.-Anl. 4 101,15 bz 191,15 bz ee Zweb. 31] — = Dividenden 1889. 1890. rig. Goss. heus eban ute mittlere gering. Wan. 
o. do. 3½ 96,00 B 96,00 B Oberschl. Lit. E. 3½ 95,50 G 95,50 0 Bresi.Dscontob.|7 |6 | 92,25 ba | 9250 G per 100 Kilogr. höchst. niedr. höchst, niedr. höchst. niedr, 
D. Reichs- Anl.|4 105.75 B 10550 G Warschau-Wien 4 — — do. Wechsierb.| 7 |6 | 96,00 bz 95.75 G 444444444444 
F 3 D. Reichsb. ). 7 881 — = Weizen, } alter ... j 25]501 2513012490424 4012390423 40 
do. do. 3 | 83,50 B 83.69455 bz Eisenbahn-Stamm- und Stamm-Prioritäts-Aotien, | Schles. Bankver. S | 7 111.60 bz 111.25 0 ie Bü 0 EdE petb Fd ped Ei 19 
crips 3 | 33,25 B Koptska Börsen-Zinsen 4 Proceni. Ausnahmen angegeben,] do. ed 6 |6 „1120,00 6 122,00 B Weizen. ] alter... | 25140] 252024902440 2390 23/40 
dto. vollgez..|3 5 5 Dividenden 1889. 1890. Oesterr. Credit 10% 10% — er geiber ? neuer . 2430 24! — 23/5023 .— 22 — 211— 
ie. ons 40.3% 9730 b | 9730 be a ae = = . — | Roggen, . .. . . . . [24.50] 2/2 30221 
40, do. 3 3375 B 82.65 bz Mainz Ludwgsh. 2% ei 10900 8 108500 |, Industrie-Papiers. == e 2 1 — ei 16110 1155 1 m 
‚u. »Schuläsch.|31/g| 99,50 G 99.50 G Oest.-franz. Stb. 2 — — chimedes. 10! —ı — — n 171501 173017 100 169016 701650 
. 39. Pr.-Anl. 553½ — — „) Börsenzinsen 5 Procent. Bresi.A.-Brauer.| 0| — | — — ii neuer 151391 141801 1413011318011 1 — 1 — 
Abr. schl. altl.31/3| 95,50 B 95,60 6 do. Hanbank.“ 8 8 — n ae ns 18088 1780 > [3 | Ali 
o. Lit A. 6% 6845450 ba | 98165455 bzG Ausländisohes Papiergeld. do. Börs.-Act| 5| 5 — E iS s t -le =l] 
o. Lit. C. .. 3½ 95,45850 bz | 95,65455 68 Oest. Wahr. 100 Fl. 285650 bz 72.20 bzB do. Spr.-A.-G][ 8| —| — = Festsetzungen der Handelskammer-Commission. 
do, Lit. D.. 3½ 95,45à50 bz 95,65à55 bzG | Russ. Bankn.100 SR... 208,50 bz 207,75 bz en t 14 132,00 B 132,50 B feine mittlere rd. Waara, 
do. Neue. 3½ 95,45à50 ba | 95,65à55 bzG Andi Pr do. Wagend. -G. = 157,00 B "a A 
do. - aith... ...|4 101.00 B 100,60 G 7 Cement Giesel. 10 | 8½ — a gepr. a 
2. ne e [Oa 100,60 G Griechisch. Anl. | 81,75 @ 81,50 G u e a E 74,00 bs |7425 G Winterrübsen ...| 25 | 90 | 23 | 90 | 19 | 90 
o. Neue ; 7 ) 0. con v. == -= 80 f . 
bis IX , ton 4999 g do Monop.Anlik [02106 s Tee , 6 — — — ee} — | = |: 
% 11085 6 Italien. Rente. %s | 90.00 B 89,80 bad öther Masch.. 2 2 Schlaglein. -/-1-|-1-|.- 
do. Lit. . 44 — =- do. Eisenb.-Obl.[(2 | 54,30 B 54,25 B Franki. — — Ya 5½ — — Hanf Fit E 
do. Posener . 4 101.45 B 101.25 bz Krak.-Oberschl.3½ — 4 Fraust. Zuckert. 2 2 . — 
do do. 3½ 94,45 ba 94,50 bzB r = Kattow.Brgb.A.| 10 | 10 120.7 G [120,50 bz * 
Central landsch. 3½ . —2 Mer, bond. Ani 8 84.00 0 84.25 G 0-8.Eisend.-Bd.| 6 | 5| 57,8889 bz 57,50 G A 21. Bu, [Breslauer 1 999 er 
Hentenbr. Schl 4 101,2 bz _ 1101,35 bz do v. 1890 — — 70 Eee ind g. 14 | 11 | =, ° „„ 10) Eg inci, Sack 39,00 "305 = 
do. Landesclt./4 | — — Gold-Rentel4 95.40 0 95,00 G do. Portl.-Cem.| 10 | 8 | 91,00 bz | 90,00 8 3750 M. — Weinen Kis utto 100 kg incl. Sack 37, is 
“do: Posener 14. — — ern FJA. 4 x — Oppein. Cement| 7 | 61/a| 83,50 B eg a) inländisches Fabrikat Piso. 12.00 ene 
Schl. Pr.-Hilisk. 44 — — Apama 4 — ei Schles. Dpf.-Co. 7 15 9 9 Ad St > kat 11.40—11.80 M. — Roggenmehl. taia, por ae 100 — 
do. do. 3¼l 23040 bz | 24 5855 bz f do. do. 1/85 — — 8 Saah? 7˙ Pb. eg incl. Sack 37.75 —38,25 M. — Futtermehl, per Netto 100 x 
= 8 Ausl. Hypoth. -Pfandbriefe u, industr. -Obligat. | do. 0 u 78,69 B 78,00 bzB do Immobili a 6” 7 12050 B 120.00 G = ae 5 Fabrikat 13,80 —14,20 M, 
r entr. Bodpf. 3½ — — do. do. 4½0.4¼ — Se do. Lebensvers.| 4 4½p.8 — p.St. — t —13.80 M. 
R ee 5 NENS 2 e ee HED G do. Leinenind. .| 71| — 1119,50 B 119,50 ebzß „ Breslau, 24. Aug. [AmtlicherProducten-Börsen- 
Sener 3600.e | 9400 ee f 40 4 Se. % „„ | B | do.'Cem.Grosch. 10% — — + [Bericht] Roggen (por 1000 Kilogr.) —, gekündigt 
30 8 3% SATO 5 R 2 n ee 63.00 G 8 do. Zinkh.-Act.] 13 18 202.00 B 1201.00 B Sa Centner. abgelaufene Kündigungsscheine —, per August 
30. S8. 1. SACO * 19050 858 Ber 5 97.45 bz kl. 7. do. do. St.-Pr.| 13 | 18 202,00 3 201,00 B 250,00 G., September- October 246,00 G. 
do. Ser. II. 4 100,50 bzB 100.50 bzB do. do. kteinelö = — 1 ij H 2 82 11000 6d. Septen Be 120 e — Dt 
do. Ser. III. 4 100,50 bzB 100,50 bzB do. do, (innere) 4 | — = 2 + SE 114,00 B 114,00 B Babel” p D Kogr) — i a Ei A 
áo. rz. à 110/4/,|110,10 8 110.00 G 40. do.(šusserej4 | — ar er. Oelfabrik.| 4¾ 10 | 96.75 @ | 96,50 G ül (per ‚Rilogr.) —, gekün igt Centner 
45. — 2 10015 103.50 B 103.50 B do. = 83.70 bzB loco in Quantitäten à 5000 Kilogr. —, per August 65,50 B. 
rz. 5 ’ do. do. v. 1890.4 2,10415 bzB 2 Weohsel-Course vom 24. August. per September-October 65,50 Br. 
ee 90 70 0 1 9550 900 Amsterd.100 FI. 3½% T. 168.25 8 Spiritus (per 100 Liter a 100% ohne Fass: excl. 50 a, 
Beeler pe — N — nl = do. -— do. 23-0 70 Mk. Verbrancheabgabe, gekündigt 10000 Liter, abgelaufene 
Dünrsmkh. 2 5 ; = E 22 . N 66 30 0 66.00 B BR 1 en zala 1 re Kündigungsacheine —, per August 50 er 72,00 G., August 70er 
1.P.-Obl. — aa Or. Anl. 21O 0. o. 2 S 5 G., August- r. 5 7 T 49 > 
kau Oblig], | = - ae | = paris 100 be, % 8035 G e e ee eee 
Laurahütte Ob. 4½ — er Türk. Anl.conv = — do. o. 4 Kündı ien 25 ; 
N = Anl. 1 11 bz 13 W.| — gun else für den 25. August: 
3 e Ba 001% — 100,00 ba do.400Fr.-Loose| te | 6400 B 6400 arsch. 0d, 4½ 1.20750 B Roggon 250,00, Hafer 170,00, Rüböl 65.50 Mark. 
“to. Ind. Obl. 4¼0— = Ung.Gold-Rentej4 | 89,20 bzB 88,75 G Wien 100 Fl. 4 |8 T.|171.90 bs ee eee 82 nn 
T.-Winckl. Obl|4 | — pa do. do. kleines | — — do. do. 4 |2 M. 170,80 G en 24. Aug k f . 
i > ; Rente 4½ 101.00 B 201.00 B — > . 
eee — 91 a 408700 B 86.75 B Bank-Discont 4 Ct Lombard 4½ resp. 5 pCt, | e 
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